
für
ern

orf

an
II

r 9
els

a

eit

on

erbe

hr

Bezugspreis

r 2,50 die ciee
eichs

25 ausſchl Zuſtellun
Beſtellungen werden von allen

roß anſtalten angenommen

Jm amtlichen ZeitungsVerzeichnts
unter Saale Zeitung eingetragen

Für umverlangt eingehende Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen

Nachdruck nur mit Ou
SaaleZtg geſtattet

Fernſprecher der Redaktion Kr 11der Anzeigen Abteil Nr 176 T
Abonnementsabteilung 1133

WMorgen Ausgabe

Sechsundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeihung werden die S geſpaltene Kole nete
oder deren Raum mit 80 Pig ſelche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 P für Halle

auswärts 1 Mt ev
Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montagse einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 173
Nebenseſchäftsſtelle Markt 24

Nr 144 Halle a Dienstag den 26 März
litten haben Jn Sparkaſſenkreiſen ſpricht man daher auchDas nene Sparkaſſengeſ et von einem Geſetß über die Beſteuerung der Sparkaſſen Ob

Von Dr Crüger
Mitglied des Abgeordnetenhauſes

Seit langer Zeit hat ſich die Oeffentlichkeit wohl kaum
x ſo rege wie jetzt mit Sparkaſſenfragen beſchäftigt Bald
andelt es ſich um einen Konflikt zwiſchen einer Sparkaſſe

ind der Aufſichtsbehörde bald wird der Ausbau der Spar
faſſen zu Bankinſtituten beſprochen bald die Zinspolitik er
örtert bald der Geldausgleich der Sparkaſſen untereinander
die Bildung von Giroverbänden die Schaffung eines Zen
wralkreditinſtituts Während die Städte zum Teil den größt
möglichen Nutzen aus den r ziehen möchten ſehen
die Haus und Grundbeſitzer die bankmäßige Entwickelung
der Sparkaſſen nicht ohne Sorge und verfolgen die Zins
politik nicht ohne Mißtrauen denn ſie befürchten und wohl
mit Recht daß dieſe auf eine Verteuerung des Hypotheken
redits hinauskommen wird

Es iſt zweifellos daß die Sparkaſſen vielfach beſtrebt
über ihre ehe Aufgabe Einrichtungen im aus

ließlichen Jntereſſe der Sparer zu ſein hinauszugehen
Db dies erwünſcht oder auch nur zweckmäßig iſt ſoll hier
nicht unterſucht werden Die Aufmerkſamkeit der Sparkaſſen
wird heute weſentlich in Anſpruch gensmmen durch den preu
i chen Entwurf eines Geſetzes über die Anlegung von Spar
aſſenbeſtänden in Jnhaberpapieren Die öffentlichen Spar
kaſſen ſollen von ihrem verzinslich angelegten Vermögen
20 30 Prozent in mündelſicheren Schuldverſchreibungen auf
den Jnhaber anlegen Von dieſen Mindeſtbeſtänden müſſen
drei Fünftel in Schuldverſchreibungen des Deutſchen Reiches
der Preußens angelegt ſein Sparkaſſen die dieſen Be

and nicht beſitzen haben bis zur Erreichung des Beſitzſtandes
alljährlich von dem Zuwachs ihres verzinslich angelegten Vermögens einen Prozentſatz in mündelſicheren Schuldverſchrei

hungen auf den Jnhaber anzulegen der den Prozentſatz des
von ihnen in mündelſicheren Schuldverſchreibungen zu halten
den Befitzſtandes um 5 Prozent überſteigt

Nach der Begründung iſt der Zweck der Vorlage aus
ließlich zu ſuchen in der Sorge um die Liquidität

er Sparkaſſen Die Liquidität ſpielt heute im wirtſchaft
lichen Leben eine ſehr große Rolle und es iſt nicht zu ver
fennen daß ſie auch von ſehr großer Bedeutung iſt Es han
delt ſich bei ihr ausſchließlich nicht nur um die Bereitſtellung
von Mitteln zur Befriedigung der Gläubiger insbeſondere
der Depoſiten und Sparkaſſengläubiger wenn dieſe in einem
über das gewöhnliche Maß hinausgehenden Umfange Rück
n ihrer Einlagen begehren ſondern ſie wirkt auf den

geſamten Geſchäftsgang ein weil ſie ſich dieſer Anforderung
anpaſſen muß Gewiſſe Geſchäfte müſſen dabei grundſätzlich
zermieden werden

Für die Sparkaſſen haben die verſchiedenen Runs des
letzten Herbſtes die Aufmerkſamkeit wieder ſehr ſtark auf die
Liquidität gelenkt und es iſt nicht zu verkennen daß vielfach
die Liquidität der Sparkaſſen zu wünſchen übrig läßt Die
on der Regierung vorgelegte Statiſtik reicht aber nicht im
entfernteſten aus um darüber ein Bild zu bieten Dazu
hätten die Bilanzen vorgelegt werden müſſen und es hätten
insbeſondere die Sparkaſſen der Städte und der Kreiſe ge
trennt behandelt werden müſſen Soviel bekannt geworden
yt ſtehen in dieſer Beziehung die Sparkaſſen der Kreiſe weit
ungünſtiger wie die der Städte Die Begründung bietet faſt
Zr Material über den Umfang der Anlage der Spargelder
n Stagtspapieren Das genügt natürlich nicht Man muß

r Anlagen kennen und muß ſchließlich auch mit den
rundſätzen vertraut ſein die für die Ausleihung der Hypo

theken das weſentlichſte Kreditgeſchäft der Sparkaſſen
maßgebend ſind Die ländlichen d h Kreisſparkaſſen ſollen
zuweilen die Belehnungsgrenze recht weit ziehen Die Be
gründung der Vorlage iſt alſo recht einſeitig

Aber der Verfaſſer mag ſich geſagt haben daß es ſich ja
auch ſchließlich nicht einmal ſo ſehr um die Sicherung der
Liquidität der Sparkaſſen handelt als um die Er weite
rung des Marktes für den Abſatz von Staats
papieren

Und tatſächlich iſt es auch ſtets der Ausgangspunkt aller
Verſuche auf Beſſerung der Liauidität der Sparkaſſen ge
weſen dieſe zu zwingen größere Beſtände als bisher in
Staatspapieren anzulegen Man glaubt und hofft dadurch
einen Einfluß auf den Kurs der Konſols auszuüben Ob
man ſich nicht täuſcht Gewiß kann eine große Nachfrage
auf den Kurs günſtig einwirken aber die Frage bleibt nach
wie vor offen ob die hier künſtlich geſteigerte Nachfrage aus
reichen wird um wirklich dauernd einen Einfluß auf den
Kursſtand auszuüben

Die Regierung hat bisher mit ihren Bemühungen in
den Sparkaſſen ſtarke Käufer für die Konſols zu gewinnen
gerade kein Glück gehabt Der Entwurf von 1906 iſt in der
Kommiſſion ſtecken geblieben er fand in der erſten Leſung
keine Freunde Gleichwohl beruft ſich die Regierung dar
auf daß das Abgeordnetenhaus 1910 beſchloſſen hat die
Staatsregierung zu n die erforderlichen Schritte zu
tun damit die den öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten
gegenüber erlaſſene Vorſchrift die Vermögensbeſtände zu
einem Teil in Reichs und Staatspapieren anzulegen auch
anderen Anſtalten und Unternehmungen gegenüber erlaſſen
werde deren Geſchäftsbetrieb einer durch beſondere Vor
ſchriften geregelten ne Aufſicht unterliegt Die Re
ierung weiſt darauf hin daß alle Anregungen der Auſſichts
behörde ſo gut wie erfolglos geblieben ſind Die Kursver

Iuſte haben dabei jedenfalls abſchreckend gewirkt Jn einem
Artikel der Sparkaſſe wird darauf aufmerkſam gemacht
28 die preußiſchen Sparkaſſen an Jnhaberpapieren bis zum

einen Kursverluſt von rund 150 Millionen er

P Wirg Regierung in ihrer Forderung heute nicht mehr
o weit geht wie 1906 verhalten ſich die Sparkaſſen nach wie
vor entſchieden ablehnend Jn einer Petition heißt es Das
wichtigſte Bedenken iſt der Widerſtreit gegen die Gerechtigkeit
durch die Nötigung der Sparkaſſen die nach langjähriger Er
fahrung unvermeidlichen Kursverluſte zu tragen

Die Vorſorge S die Li uidität ſoll beſonders dem
Kriegsfall gelten Die Liquidität der Sparkaſſen ſoll mithin
vor allem geſtützt werden auf den Stand von Staatspapieren
Da entſteht die Frage ob das wirtſchaftlich auch richtig iſt
Es wird ſchließlich die Liquidität dabei weſentlich auf eine
Karte geſetzt Bei allen Unterſuchungen über Liquidität
ſpielt der Krieg eine große Rolle Der Krieggsfall führt zu
nächſt naturgemäß zum Rückgang der Kurſe der Staats
papiere Wenn aber nun die Sparkaſſen um den Anforde
rungen der Gläubiger gerecht zu werden große Mengen der
Staatspapiere auf den Markt bringen muß das einen ſehr
nachteiligen Einfluß auf den Kurs haben und zu ſchweren
finanziellen Verluſten der Sparkaſſen führen Gewiß die
Sparkaſſen könnten ſich auch mit der Lombardierung behel
fen und dieſe wird in vielen Fällen erfolgen Aber die Kon
gzentrierung der Geldbeſchaffung bei der Reichsbank noch
künſtlich zu ſteigern liegt zweifellos nicht im Jntereſſe des
Reiches Jn der Sparkaſſe wird übrigens mit Recht aus
geführt Wenn z B eine Sparkaſſe 3prozentige Konſols
zu 102 gekauft hatte und dieſe dann bis zum Ausbruch der
Kriſis auf 90 geſunken waren gleich nach Ausbruch der Kriſis
um weitere 10 Prozent ſinken und dann in Höhe von 34
des jetzigen Kurswertes zu einem Lombardzinsfuß von viel
leicht 8 Prozent beliehen werden ſo kann in dem Beſitz ſol
cher Papiere unſeres Erachtens eine Liquidität überhaupt
nicht geſehen werden und zwar um ſo weniger als die ſtaat
lichen Geldinſtitute kaum in der Lage und jedenfalls nicht
bereit ſein werden und dürfen in ſolchen Zeiten zu gün
ſtigeren Bedingungen Lombarddarlehen zu geben

Der Kampf der Parteien
um die Jugend

Die deutſche Zentrale für Jugendfürſorge veranſtaltete am
Sonnabend abend im Sitzungsſaale des Herrenhauſes eine
Konferenz zu der zahlreiche Behörden Vertreter entſandt
hatten Der Sitzungsſaal war überfüllt b en waren
die Damen ſehr zahlreich erſchienen Den Verhandlungen
wohnten u a Jhre Königliche Hoheit Fürſtin zu Wied bei
ſowie Exzellenz General v Pleſſen

Exzellenz v Hentig der Präſident der Zentrale für diee ſiſche eröffnete die Sitzung mit einer kurzen An
prache

Als Referent war für den Abend Bürgermeiſter Dr
Den NReukölln gewonnen Er führte über das

hema
Der Kampf der Parteien um die Jugend

folgendes aus Nahezu alle konfeſſionellen wirtſchaftlichen und
politiſchen Verbände ſuchten von jeher praktiſche Jugendpflege
zu treiben und erörterten ſie in Schrift und Wort von einem
meiſt einſeitigen Standpunkte aus ohne Berückſichtigung der
gegneriſchen Anſchauung Der Referent gab an der Hand des
umfangreichen von der Zentrale geſammelten Materials einen
hiſtoriſchen Ueberblick über die Entwickelung der deutſchen
Jugendbewegung und die Kampfſtellung der einzelnen Ver
bände gegeneinander Er teilte ſie in drei Gruppen in kon

feſſionelle nationale und ſozialdemokratiſche Organiſationen
Jm Anſchluß hieran entwarf er ein Bild von den Wirkungen
der ſtaatlichen Jugendfürſorge und zog die Bewegung im Aus
lande vergleichend heran Die Folge der Anfeindung der ein
zelnen Gruppen untereinander die völlige Abkehrung der
Sozialdemokratie von allen anders gerichteten Beſtrebungen
innerhalb der Jugendbewegung legte der Referent an einer
größeren Zahl von praktiſchen Beiſpielen Aeußerungen der
Preſſe und Verſammlungsberichten dar

Jn den Wirrwarr der Kämpfe um die Jugend hat der
preußiſche Miniſterialerlaß vom 18 Januar 1911 in erfreu
licher Weiſe eingegriffen und es wurden bedeutende Staats
mittel zur Verfügung geſtellt Aber unter den tatſächlichen
Verhältniſſen konnte kein Einigungsprogramm wer
den Es iſt nur zu d daß wenigſtens der Bewegung
von unten eine kraftvolle Bewegung von oben entgegengeſetzt
wurde Von ſozialdemokratiſcher Seite iſt der königlich preu
ßiſche Jugendſchutz als eine Heuchelei bezeichnet worden

Die ſtaatliche Jugendpflege
hat nach der Denkſchrift von 1912 ſtarke innere Erfolge zu ver
eichnen und hat vor allem das Ergebnis gehabt daß der
ugendpflegegedanke weite Kreiſe eroberte Es ſind über

16 000 Perſonen zum großen Teil Lehrer in beſonderen
Jugendkurſen ausgebildet worden und die Zahl der bürger
lichen Jugendvereine hat ſich von 64 000 auf 65 000 erhöht Es
kommt vor allem darauf an

die Jugend zu feſſeln
und hier gilt es noch gehörige Lücken auszufüllen Wenn
man einen Blick auf die Jugendbewegung im Auslande wirft
ſo ergibt ſich daß der Kampf nirgends ſo erbittert geführt
wird wie auf deutſchem Boden Jn den meiſten Ländern wie
in Oeſterreich Frankreich England Jtalien Rußland Japan
uſw iſt die Wehrkraftidee bei der Jugendbewegung maß
gebend Die ſozialdemokratiſche Bewegung iſt mit ehe
von Belgien und den ſkandinaviſchen Ländern in den meiſten

anderen Ländern erſt im Anfang begriffen So ſcheint es

d der Kampf um die Jugend auf deutſchem Boden am eheſten
und erbittertſten ausgefochten werden ſoll Die Frage kann
nur eine ſein Welche Güter der Jugend welche Werte des
geiſtigen und ſittlichen Nationalvermögens ſind in Gefahr
verloren zu werden wenn die zerſplitterte Einwirkung auf
die Jugend in dieſer Weiſe weiter vor ſich geht

Nun darf man ſich keiner Täuſchung hingeben daß die
Berichte der verſchiedenen Jugendvereine insbeſondere die
jenigen die aus parteipolitiſchen Geſichtspunkten dieſer Be
wegung ſich widmen nicht immer der inneren Wirklichkeit
entſprechen Bedauerlich iſt es nur daß es bisher nicht ge
lungen iſt eine

Jugendzeitſchrift
zu gründen die unſerer ganzen Jugend in die Hand gegeben
werden kann Vielleicht wäre ſie zu gründen wenn ſie kein
anderes Ziel verfolgte als die Jugend anzuregen und zu be
lehren Der Redner iſt der Anſicht daß auch das vom Land
wirtſchaftsrat angeregte Jugendbuch nicht das geeignete
Mittel ſei um auf die Jugend in entſprechendem Sinne ein
zuwirken Begeiſterungsfähigkeit iſt der Jugend erſtes Teil
und es gilt eine unpolitiſche Vaterlandsliebe die ſelbſt frei
iſt von allem Kommandierten in der Jugend zu wecken die
Jugend zu begeiſtern für deutſchen Sang und deutſche Sitte
darin müſſen wir alle einig ſein Lebhafter anhaltender
Beifall

Jn der nun folgenden Diskuſſion führte Reichstagsabge
ordneter Oberſtudienrat Kerſchenſteiner München aus
er habe ſich als Parteimann und als einfacher Menſch der ſeit
17 Jahren dem großen Problem der Jugenderziehung nachgehe
zum Wort gemeldet Dieſes Problem der Erziehung der
Jugend zwiſchen dem 14 und 18 Lebensjahre könne kurz da
hin zuſammengefaßt werden Wie gelingt es uns dieſen jungen
Leuten einen Lebensinhalt zu geben der eine verſittlichende
Kraft auf ihr Handeln ausübt Dieſes Problem iſt in drei
Fällen leicht zu löſen nämlich bei jungen Leuten die in Arbeit ſtehen oder bei Knaben und Mädchen die religiös ver

anlagt ſind oder bei Kindern die eine geſunde Familien
erziehung haben Aber dieſe Fälle verringern ſich immer mehr
und die große Frage die an den Staat herantritt iſt die

Wie gewinnt der Staat Kraft und Macht und Einfluß
auf alle Elemente

die nicht von dieſen drei Faktoren aus erfaßt ſind Das iſt
der Kardinalpunkt und ich muß ſagen der Staat hat geſchlafen
bis in die letzten Jahre und das iſt der Grund weshalb die
einzelnen Parteien ſich dieſer Frage angenommen haben und
zwar zunächſt die kirchlichen Parteien und dann die ſozialdemo
kratiſche Partei Allerdings iſt es ſo gekommen daß die Par
teien ſelbſt mit der Erziehung auch Parteizwecke verbanden
und der Jugend Parteiideale aufdrängten Darin liegt die
große Gefahr Die Jugend die ganze Welt durch eine Partei
brille ſehen zu laſſen iſt ein Verbrechen gleichviel welche
Partei es ſei Sehr richtig Was können wir nun tun
um dicſen Kampf der Parteien um die Jugend zu mildern
Die einzige Möglichkeit iſt die daß ſich alle Parteien einigen
in der Jugendbewegung Das iſt allerdings eine Unmöglich
keit und daher hat der Staat das zu tun was er bisher unter
laſſen hat und was die Vereinigten Staaten von Amerika
vorweg geſchaffen haben Das heilſamſte Mittel um unſere
Jugend zu guten Bürgern heranzuziehen iſt und bleibt ſie zu
arbeitsfrohen Menſchen zu machen Lebhafter Beifall

Deutsehes Reich
Zum Kaiſerbeſuch in Venedig

Rom 25 März
Prinz Auguſt Wilhelm und Gemahlin und vie Prinzeſſin

Viktoria Luiſe beſuchten heute früh die Markuskirche
und den Markusplatz vom Publikum lebhaft begrüßt
Mit beſonderem Jntereſſe nahmen ſie den neuaufgebauten
Campanile in Augenſchein der am 25 April dem Mar
kustage feierlich eingeweiht werden wird Jn Venedig
herrſchte heute ein Treiben wie ſonſt nur an hohen kirchlichen
Feſttagen Die Palazzi ſind von den Fahnen beider
Nationen und bunten Teppichen völlig verdeckt Der
Hafen iſt ein einziger Wald von Flaggen die Gondoliere
tragen ihre traditionellen Galakoſtüme Eine Menge wie
Venedig ſie nur ſelten geſehen belebt Straßen und Plätze
Venezia la bella bietet ein wahrhaft phantaſtiſches

Bild es iſt ein wahres Feſt der Farben und der Sonne
h

Jtalieniſche Preßſtimmen
Rom 25 März

Tribuna veröffentlicht einen Leitartikel über den
Daher in in dem es heißt Was auch der Zweck des
peſg s ſei im jetzigen Augenblick müſſe nur das Faktum des
Beſuchs an ſich betrachtet werden ein Faktum das die un
zerſtörbaren Grundlagen der Beziehungen Jtaliens
zu Deutſchland und da der Kaiſer von Wien komme zu e
reich Ungarn beweiſe Dieſer Beſuch annulliere die frühere
Zeitungspolemik beider verbündeten Stacten wenn ſie auch
nicht die Jntereſſen annullieren könne die ſie hervorgerufen
haben Jn den Unterredungen der Monarchen werde ſicher
lich auch die Frage des Krieges oder Friedens zwiſchen Jtalienund der Türkei ſowie der Schritt der Mächte in Rom und in

Konſtantinopel infolge der Jnitiative Rußlogzds beſprochen
werden aber man würde ſich einer Jlluſion Reageben wenn
man glaubte daß von einem Tage zum andern infolge dieſer
Unterredungen die Lage zwiſchen Jtalien und der Türkeiverändert werden könne Her Kno

ten der Jntereſſen ſei zu



verwiceit als daß ein eiſgiger wite als Schwerte e niſſe Italien ſelbſt zerſchneiden
genüge

Aber wenn auch niemand ſagen könne wie weit die Frage
des Friedens zwiſchen Jtalien und der Türkei aus der Be
gegnung in Venedig gefördert hervorgehe ſo werde ſicherlich
der Dreibund daraus kräftiger als je hervorgehen Keine
Partei Jtaliens habe heute Grund den Dreibund nicht in
ihr Programm aufzunehmen

Mailand 25 März
Der Abg Torre dem vertraute Beziehungen zur Con

ſulta nachgeſagt werden veröffentlicht im Corriere della
Sera einen Artikel über die Monarchenzuſammenkunft in
Venedig in dem es heißt Deutſchlands Vertreter in Kon
ſtantinopel habe nicht harmoniſch mit Berlin zuſammen
gearbeitet und Deutſchland ſei bisher in der diplomatiſchen
Tätigkeit ein paſſives Element geweſen Die Zuſammenkunft
von Venedig werde dieſe Verhältniſſe klären die die beiden
Monarchen wohl mehr beſchäftigen werde als die Erneuerung
des Dreibundes der freilich ſeine Grundlage erweitern müſſſe
um in der internationalen Politik entſcheidende Bedeutung
zu erlangen Alle Probleme der auswärtigen Politik müßten
in ſein Programm eingeſchloſſen werden Wenn hierfür in
Venedig Vorbeſprechungen gepflogen werden ſollten ſo werde

t a März denkwürdig in der Geſchichte der beiden Staaten
eiben

Frankreichs Stellung zu den deutſchen
Wehrvorlagen

Ueber die deutſche Heeresvorlage äußert ſich im ParisJournal der Abgeordnete Painleveé Mitglied der Pa
ili

tärkommiſſion ſehr beſorgt Man kann ſich ſagt der Depu
tierte die Wichtigkeit dieſer Geſetzesvorlage nicht verhehlen
von der wir hier mit Ueberraſchung vernommen haben Dieſer
Schritt Deutſchlands ſcheint zu beweiſen daß unſer Nachbar
die Abſicht hat eine Heeresmenge anzuſammeln die Frankreich
vom Norden und vom Oſten der überſchwemmen kann Viele
glauben daß Deutſchland die finanziellen Opfer die es ſeinem
Militär bringt nicht länger als vier oder fünf Jahre wird
tragen können Das könnte darauf hinweiſen daß das Reich
ſchon vor dieſer Zeit eine Kriſis erwartet und ſich darauf ein
richtet Uns erlaubt unſere ſchwache Geburtsziffer nicht die
Truppen des Heimatlandes unbegrenzt zu vermehren aber
wir können einen Erſatz in unſeren ſchwarzen Truppen finden
Derſelben Meinung iſt der Figaro der ſchreibt

Es bleibt uns die große Reſerve des afrikaniſchen
Reiches Algier Marokko und Senegambien es bleibt
die Eingeborenenaushebung deren erſte Grundzüge Herr
Millerand et entworfen hat Wir müſſen ſicher ſein

daß am erſten Tage der Mobiliſation unſere algeriſchen
Truppen nach Frankreich gebracht werden können

Der Figaro fordert deshalb eine ſchleunige Wiederher
W der franzöſiſchen Seeherrſchaft im Mittelmeer die

ge öſterreichiſchen und italieniſchen Dreadnoughts be

ro 9 JZ
Tohnbewegung im Hamburger Hafen

SHamburg 25 März Der Deutſche Transportarbeiter
verband hatte für n die acht Organiſationen der im
Hamburger Hafen beſchäftigten Arbeiter zu einer vertrau
lichen Verſammlung einberufen um ihnen die neuen Lohn
forderungen vorzulegen Die im Zentralverband organi
Prrteg Hafenarbeiter und Maſchiniſten und Heizer wollen
en Arbeitgebern die Forderung auf Gewährung einer

Lohnzulage unterbreiten Sie ſind diesmal der Anſicht daß
die aufgeſtellten Forderungen die ſehr wäbis ſein ſollen be
willigt werden Bemerkenswert iſt daß der jetzigen Lohn
echuna ſich ſämtliche Arbeiter im Hamburger Hafen an
ſchließen ſo daß alſo wenn es zu einem Streik kommen würde
e größer ſein wird als der letzte große Streik im Jahre

Günstige Aussſehten im amerikanisehen Kohlenstreik
Newyork 25 März Richtoffigielle Verhandlungen die

zwiſchen der Union der Bergleute und den Grubenbeſitzern
des Weichkohlengebietes in Cleveland Ohio
ſtattfanden eröffneten die Möglichkeit einer Einigung
auf der rn einer fünfprozentigen ſtatt einer W
prozentigen Lohnerhöhung während die ſonſtigen
Forderungen der Bergleute fallen gelaſſen wurden Die
Beilegung der Differenzen im Weichkohlengebiet würde auch
die Anthracit Bergleute günſtig beeinfluſſen

Der Deutſche Flottenverein und die Flottenvorlage
Die Mitteilungen des Deutſchen Flottenvereins be

merken in einem Artikel über die Flottenvorlage
Der Reubau von drei Linienſchiffen über das jetzt geltende

ährteggeſts hinaus leidet an dem ſchweren Mangel daß das
erſte Schiff erſt 1913 das zweite 1916 auf Stapel gelegt wer
den ſoll während die Jnangriffnahme des dritten noch gar
nicht feſtgeſetzt iſt Da die erſten beiden früheſtens 1916 und
1919 fertig und dienſtbereit ſein werden hat es mit dem
dritten Geſchwader noch gute Weile Zur Sicherung des
Reiches in der gegenwärtigen gefahrvollen Weltlage trägt
es alſo ſo gut wie nichts bei da auch nach den in der
Preſſe bekannt gewordenen Angaben über die Koſtenberech
nung wohl nur mit einem jährlichen Zuwachs von einer Linien
ſchiffsindienſtſtellung zu rechnen ſein wird Es fällt ſchwer
zu glauben daß den fachmänniſchen Urhebern der Vorlage der
ungeheure Abſtand zwiſchen dem vorhandenen Bedürfnis und
dem geringen wirkſamen Endergebnis des neuen Geſetzent
wurfes nicht ebenſo klar vor Augen gelegen habe vielmehr
liegt der Gedanke nahe daß zwingende Gründe für ſie vor
handen waren ſie ſo und nicht anders zu geſtalten ebenſo
gewiß dürfte es aber ſein daß dieſe Gründe auf Gebieten
lagen die mit dem Verteidigungsbedürfnis des Reiches nichts
zu tun haben Wir können nicht glauben daß die Rückſicht
auf Englands Wünſche dabei a e geweſen ſei ſo nahe
auch die Vermutung zu liegen ſcheint denn abgeſehen von
früheren Erfahrungen Feigte Churchills Rede unverhüllt daß
jede Maßnahme auch dieſe ſchwächliche Novelle den Zorn der
Briten gegen uns ſteigern wird Somit bleiben nur etats
techniſche Gründe und die Beſorgnis übrig ob von dieſem
Reichstag eine großzügige nationale Löſung der Wehrfrage er
hofft werden könne Wir denken auf Grund unſerer Kenntnis
der Volksſtimmung in dieſer Hinſicht weſentlich zuverſicht
licher und ſind überzeugt za ein warmer Appell der Regie
rung an die Polksboten auf allen Bänken des Reichstages
einſchließlich des linken Flügels der bürgerlichen Parteien auf

boreitwilliges Entgegenkommen ſtoßen wird denn das
deutſche Volk erwartet das

Dem Abgeordnetenhauſe iſt der diesjährige Entwurf
eines Eiſenbahngnleihegeſetzes

t wlexänders Summa 336 237 000 Mark än davon zur Herſtellung neuer
Eiſenbahnen 88 422 000 Mark zum Erwerbe des Eigentums
14,3 Millionen Mark zur Herſtellung von zweiten und wei
teren Gleiſen 23,4 Millionen Mark zur Einrichtung elek
triſcher Zugförderung auf den Berliner Stadt Ring und
Vorortbahnen 50 Millionen und zur Beſchaffung von Fahr
gen für die beſtehenden Staatsbahnen 122 Millionen
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Der Vorſtand des Reichsverbandes der nationalliberalen
gen wird wie die Kölniſche Zeitung meldet am nächſten

nntag zuſammentreten um zu den Beſchlüſſen des Zentral
vorſtandes Stellung zu nehmen und die Einberufung eines
Vertretertages anzuregen

Das Kammergericht hatte ſich mit der Frage der Gültigkeit
einer Regierungspolizeiverordnung vom 9 Dezember 1892 zu be
ſchäftigen welche u a vorſchreibt daß Gutsſtälle in be
ſtimmten Zeiträumen gereinigt und geweißt werden müſſen
R war auf Grund der in Rede ſtehenden Polizeiverordnung an
geklagt und verurteilt worden Die Strafkammer erachtete eine
derartige Polizeiverordnung für gültig Dieſe Entſcheidung focht
der Angeklagte durch Reviſion beim Kammergericht an welches
auch die Vorentſcheidung aufhob und R freiſprach indem u a
ausgeführt wurde ohne Zweifel ſei die fragliche Polizeiverord
nung des Regierungspräſidenten ergangen um eine Verbreitung
von anſteckenden Seuchen unter dem Vieh zu verhüten Dieſe Ab
ſicht konnte im Hinblick auf S 56 b Abſatz 3 der Gewerbeordnung
verwirklicht werden indem der Handel mit Rindvieh Schweinen
im Umherziehen Beſchränkungen unterworfen oder auf beſtimmte
Dauer unterſagt werde Es war abe rauch zuläſſig gemäß S8 18ff
des Reichsviehſeuchengeſetzes landespolizeiliche Anordnungen für
den Fall der Seuchengefahr und für die Dauer derſelben zu er
laſſen Auf Grund des S 6 des Polizeiverwaltungsgeſetzes konnte
demnach die umſtrittene Vorſchrift nicht ergehen

Hof und Perſonalnachrichten
t Der Kaiſer nahm Sonnabend auf der Fahrt nach Wien den

Vortrag des Vertreters des Auswärtigen Amts Geſandten
Frhrn von Jeniſch entgegen

c Der Kronprinz traf Montag früh kurz nach 7 Uhr von
Berlin kommend in Dan zig ein und begab ſich im Auto nach
ſeiner Villa

Prinz Heinrich von Preußen hat ſich nach Darmſtadt be
gehen um gemeinſam mit ſeiner vor etwa Wochenfriſt vorauf
gereiſten Gemahlin und ſeinem Sohne dem Prinzen Siegismund
das Oſterfeſt am großherzoglichen Hofe zu verleben
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Ausland

Eigenartige Kriegsführung in Mexiko
Aus Jmenez in Megziko meldet der Draht
Nach dreitägigem Kampfe wobei es auf beiden Seiten

viele Tote gab ſchrieben ſich die Rebellen den Sieg zu Die
Rebellen ließen eine Lokomotive die mit 40 Dy
namitbehältern gefüllt war gegen einen gepan
zerten Zug der Bundestruppen fahren Bei dem Zu
ſammenſtoß wurden 60 Mann getötet Der Rebellen
general Campa rechtfertigt das Verfahren damit daß die
Bundestruppen am Sonnabend das trockene Kraut ange
zündet hatten ſo daß die Verwundeten beider Parteien ver
brennen mußten

Die franzöſiſchen Blätter
Paris 25 März

Die Monarchenbegegnung in Venedig veranlaßt hier einſt
weilen keinerlei Erläuterungen Die Preſſe be
gnügt ſich damit die tatſächlichen Berichte über die der journa
iſtiſchen Beobachtung unmittelbar zugänglichen Aeußerlich

keiten und die Preßſtimmen der Dreibundländer zu ver
zeichnen Jn den politiſchen Kreiſen iſt man überzeugt daß
die Begegnung Frankreichs Jntereſſen nicht unmittel
bar berührt da die Erneuerung des Dreibundes hier
längſt nicht mehr als fraglich gilt

Hungersnot in Teheran

Die Brotpreiſe ſind um das Vierfache geſtiegen
die e der Bettler hat verdoppelt Urſache dieſer Miß
ſtände iſt die Kornſpekulation an der nach der Volks
meinung die Miniſter beteiligt ſind Genannt werden als
Schuldige Ghawam esSaltaneh und der Sipähdar Vor ihren
Wohnungen haben Mengen hungernder Frauen große Tumult
zug veranſtaltet Der Generalſchatzmeiſter Mornard hat
ie Verantwortung abgelehnt

Ralle und Umgebung
Salle a S, 26 März

Stadtverordneten Sitzung
Halle 25 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Geheimrat Prof Dr
Schmidt Rimpler Kaufmann Probſt

Eingegangen iſt von der iſchler Zwangs
innung eine Petition in der verlangt wird daß bei Sarg
lieferungen für das Hoſpital Riebeckſtift und andere ſtädtiſche
Anſtalten nicht einzelne Jntereſſenten bevorzugt werden Die
Petition wird auf 4 Wochen r iekgelent

Ein Geſuch des Sächſiſch ne Vereins für Luftſchiffahrt um Ermäßigung des
Gaspreiſes bei Ballonfüllungen wird dem Pe
titionsausſchuß übergeben

Ferner liegt eine Mitteilung des Magiſtrats vor wonach
für Herrn Stadtrat Dr Puſch der die Stelle des
Erſten Bürgermejſters von Köslin angenommen hat eine Er
ſatzwahl erforderlich iſt Die Vorlage an die Spezial
kommiſſion die noch durch Zuwahl des Herrn Stv Herzau
verſtärkt wird

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Der Seebener Weg zwiſchen der Trothaer und

Oppinerſtraße befindet ſich in einem ſehr ſchlechten Zuſtande

Für dieſe r iſt ein Fluchtlinienplan r feſtrt Es wird beabſichtigt dieſen Weg in ſeiner jetzigen
eſchränkten Breite auf die fluchtlinienplanmäßige Höhenlage

zu bringen und ſodann einen provpiſoriſchen Pflaſterſtreifen
dort anzulegen Die Geſamtkoſten belaufen ſich auf 18 500 Mk
Die Koſten für die proviſoriſchen Arbeiten in von 7900
Mark werden aus bereits bewilligten Geldmitteln gedeckt
Der Reſt von 10 600 Mk welcher auf die Erdarbeiten und die

eſetzes zugegangen Es fordert in beim gültigen Ausbau als Pflaſterunterlagge zu verwendenden

enifällt iſt ſpäterhin bei Straßen
ausbaukoſten von den Anliegern zu erſtatten n vieſem Be
trage ſind aus der Anleihe von 1900 bereits 7000 Mk ver
fügbar ſo daß noch rund 3600 Mk zu bewilligen bleiben DieVorlage wird angenommen e Herr Stv Höſchele

e er den Punkt 2 Landverpachtung und pachtung zum
Zwecke einer

Rennbahn
referieren die Herren Stv ren und Schulze Der
Sächſiſch Thüringiſche Reiter und Pferdezucht Verein hat
ſeinen Sitz nach Halle a S verlegt und beabſichtigt möglichſt
nahe bei der Stadt eine Pferde Rennbahn anzulegen und
eine feſte Tribüne zu errichten Er iſt an die Stadtverwal
tung mit dem Antrage herangetreten ihm auf 15 bis 20 Jahre
das ſtädtiſche Wieſengelände weſtlich der wilden Saale ſüdlich
der Eislebener Chauſſee zu dem geplanten Unternehmen zu
verpachten und iſt bereit einen Durchſchnittspachtzins von
30 Mk pro Morgen und Jahr zu zahlen Die Stadt erhält
zurzeit einen Durchſchnittspachtzins von ca 31 Mk pro Mor
gen Jn dem ſtädtiſchen Wieſengelände liegt eine der Stadt
nicht gehörige Enklave von ca 27 Morgen dem Gaſtwirt
Rieckheer gehörig Dieſe Wieſenfläche muß zur Anlegung des
Geläufes mit herangezogen werden Da der Erwerb des Ge
ländes für die Stadt eine willkommene Abrundung ihres Be
ſitzſtandes bietet ſo ſind Ankaufsverhandlungen angeknüpft
worden Das Gelände würde dem Reiterverein zu dem
Pachtzins von 30 Mk pro Morgen zu verpachten ſein

Die Anlegung der Rennbahn macht den Ausbau des Zu
fahrtsweges von der Eislebener Chauſſee bis zur Tribüne er
forderlich Da der Verein für Errichtung der Tribüne Pach
tung des Geländes Herrichtung des Geläufes und Ermög
lichüung des Ankaufes der Rieckheerſchen Wieſe ſehr große
Summen aufzuwenden hat richtet er an die Stadtverwaltung
die Bitte den Ausbau des Zufahrtsweges auf ſtädtiſche Koſten
zu übernehmen Die Koſten ſind vom Tiefbauamt auf 8700
Mark veranſchlagt worden Da es nach Anſicht des Magiſtrats
durchaus im Jntereſſe der Stadt liegt das Unternehmen zu
fördern beantragt er zuzuſtimmen

1 daß das erforderliche ſtädtiſche Gelände Ratswieſe
Spitzwieſe Glauchaſſche Gemeindewieſe Roſenbergſche Wieſen
und geringfügige Flächen des Gutes irrt vom 1 April
1912 ab auf die Dauer von 15 Jahren d i bis zum 30 Sept
1927 dem Sächſiſch Thüringiſchen Reiter und Pferdezucht
verein für den jährlichen Pachtzins von 30 Mk pro Morgen
zum Zweck der Anlegung einer Rennbahn verpachtet wird
Die Erhöhung und Ebnung des Geländes bleibt dem Verein
überlaſſen der zugleich die Pflicht zu übernehmen hat die vor
handenen Unebenheiten der Wieſe auszugleichen Der Verein
muß ferner die Verpflichtung übernehmen die Glauchaiſche
Wieſe an Frau Dehoff after zu verpachten dem Stadtguts
pächter Voigt auf ſein Verlangen von den von dem Geläuf ein
geſchloſſenen übrigen Wieſenflächen bis zu 8 Hektar pachtweiſe
zur Grasnutzung zu überlaſſen

2 daß die e Wieſe zum Preiſe von 1250 Mk
pro Morgen angekauft und die Mittel aus der Anleihe von1910 Poſttion für Grunderwerb genommen werden

3 daß der Zufahrtsweg von der Eislebener Chauſſee bis
zur Tribüne ausgebaut und die erforderlichen Mittel im Be
trage von 8700 Mk dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds
für 1912 entnommen werden

Die Referenten befürworten die Vorlage Das Projekt
liege im Jntereſſe der Stadt

Herr Stv Emmer äußert Bedenken in finanzieller
Hinſicht die 8000 Mk für Wegeherrichtung könne der Verein
auch noch übernehmen

Herr Stv Döhler wünſcht Auskunft wie groß die
Wieſen ſind ob ſie zureichen für eine Rennbahn ob die

nen nach Ablauf der 15jährigen Pacht der Stadt zu
fallen

Herr Stv Neſſe empfiehlt das Projekt Ein Rennplatz
werde nach Halle neuen Verkehr ziehen und daran habe die
Oeffentlichkeit Jntereſſe

Herr Stadtrat Kröcher tritt im einzelnen für die Vor
age ein

Herr Stv Oſterburg meint die Wieſen ſeien in guter
Kultur die ſeien viel zu ſchade für Zwecke der Unkultur denn
wenn dort künftig Pferde totgejagt werden ſollen ſo ſei das
Unkultur Der Rennverein ſoll ſich an den Militarismus
wenden mit dem er die gleichen Ziele habe und ſich von ihm
Terrain geben laſſen

Herr Stv Pfautſch antwortet Herrn Döhler daß das
Terrain 138 Morgen groß iſt Die neue Anlage werde unſerer
Großſtadt Vorteile bringen

Das Projekt wird genehmigt h3 Der Jngenieur Hermann Haßßfurth hier beabſichtigt
auf ſeinem Grundſtück Spitze Nr 20 einen Neubau zu er
richten Nach der Fluchtlinie entfällt von dem Grundſtück
eine ca 4 Qm o arzelle zur Straße während Herr
Haßfurth eine Fläche tädtiſchen Landes von ca 25 Qm e
zu der Bauſtelle zu erwerben hat Er will Fläche gegen Fläche
austauſchen und für die reſtlichen ca 21 Qm der Stadt
gemeinde den geforderten Preis von 75 Mk pro Quadratmeter
er e Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stadtv

ulze4 Für die Weſtſeite der Großen Ulrichſtraße
zwiſchen dem Grundſtück der Firma Brummer Benjamin und
der Jägergaſſe bilden die jetzigen Grundſtücksgrenzen die Bau
fluchtlinie Die Straße iſt dort wie überhaupt auf der Strecke
zwiſchen Jägergaſſe und Dachritzſtraße 11 Meter breit Dies

Maß iſt für den Verkehr verhältnismäßig ering insbeſondere
macht das Unzureichende ſich an dieſer Stelle ſtörend bemerk
bar weil die Straße hier eine ſtarke Kurve macht und daſelbſt
noch 2 Nebenſtraßen die Jägergaſſe und der Kaulenberg ein
münden Jm öffentlichen Jntereſſe iſt daher eine Verbreite
rung der Straße auf dieſer Strecke notwendig Die Verſamm
lung beſchließt die Fluchtlinie zurückzuſetzen und zwar nach
dem Antrage des Bauausſchuſſes noch weiter als der Magi
rer verlangt Ref Herren Stvv Boecke und

autſch

5 Der Antrag des Magiſtrats auf Einrichtung einer
ſtädtiſchen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten
wird vom Magiſtrat zurückgezogen

6 Am 8 Februar wurden r an den Ammoniakleitungen in den beiden Luftkühlapparaten der
Kühlanlage des Schlachthofes wahrgenommen
Nach der ſofort in Angriff genommenen Demontierung eines
der beiden Luftkühler wurde feſtgeſtellt daß die Kühl
ſchlangenrohrs durch Abnutzung völ i unbrauchbar gewor
den waren Um Störungen im Kühlbetriebe zu vermeiden
mußte die Erneuerung der Rohre ſofort veranlaßt werden
Die entſtehenden Koſten ſind auf 7000 Mark zu ſchätzen
Etatliche Mittel a ſind nicht vorhanden Der Magiſtrat
beantragt deshalb die 70900 Mark aus dem Erneuerungs
fonds des Schlachthofes zu bewilligen

Die Porlage wird genehmigt Ref Herr StvDe hlez,
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7 Wie Herr Stv Döhler ausführt hat der Magiſtrat wohl zu beſtimmten Zeiträumen überſehen ob oas Jahr den
beſchloſſen dem kynologiſchen Verein Cäſar zu Halle a S
auf ſeinen Antrag den r von 100 Mark als per reis
der Stadt Halle a S für die am 4 und 5 Mai d im
Bellevue beabſichtigte III große

Ausſtellung von Hunden
aller Raſſen zu überweiſen a oonto gem Dispoſitionsfonds

Der Referent Herr Stv Döhler beantragt namens
des in e Ablehnung Er ſelbſt ſei allerdings
der Anſicht daß man den Ehrenpreis bewilligen ſolle

Herr Stv Borges meint man möge ſich nicht klein
lich machen Die Ausſtellung finde nur alle vier Jahre ſtatt

Es handle ſich um eine nützliche Sache Die Landwirtſchafts
kammer habe auch Preiſe es

Herr Stv Beuche erklärt ſich in 7 Sinne
Herr Stv Oſterburg führt aus daß die Hunde Aus

ſtellung das kommunale Leben gar nichts angehe Gelder aus
Gemeindemitteln dürfe man dazu nicht bewilligen

Herr Stv Herzau findet es verdienſtlich daß ſich
Leute ernſtlich um die Aufzucht guter Gebrauchshunde be
mühen Die Stadt zieht aus der Hundeſteuer 42 000 Mark
Da könne man den Kötern mal 100 Mark ſpenden

Der Ehrenpreis wird bewilligt
8 Der Halleſche Fußballklub Britannia bittet um Bewilligung einer laufenden Beihilfe zu Zwecken der gegg

pflege Vom Etatsausſchuß wird vorgeſchlagen die Petition
dem Magiſtrat zur Erwägung zu überweiſen Die Verſamm
lung beſchließt ſo Ref Herr Stv Döhler

9 Jn die Kommiſſion für Bullen Körung wer
den die Herren Nagel Görz und Schreiber gewählt Ref
Herr Stv Probſt

10 Der zum unbeſoldeten Stadtrat gewählte Herr Bau
meiſter Gygas war Mitglied des künſtleriſchen Beirats der
Baupolizeibehörde Es iſt infolgedeſſen eine Erſatzwahl not

h wählt Herrn Stadtbaurat Joſt Ref Herr
Stv Probſt
Unter Punkt 11 werden die Wahlen für das Kuratorium

der Bethcke Lehmann Stiftung vorgenommen Ref Herr
Stv Pro bſt

12 Herr Profeſſor Goldſchmidt ſcheidet infolge ſeiner
Berufung nach Berlin am 1 April aus der Muſeums
deputation aus Man wählt an ſeine Stelle Herrn General
leutnant Loeb Ref Herr Stv Probſt

13 Weiter wird ein beſonderer Ausſchuß zur Beratung
pf Waiſenordnung gewählt Ref Herr Stv

autſch
14 Der Magiſtrat überreicht eine Zuſammenſtellung der

Verwaltungskoſten der Sparkaſſe der Stadt Halle a S für
du ahr ort Sie wird genehmigt Ref Herr Stv
Tolberg15 Die ſtädtiſchen Steuererheber und Vollziehungs
beamten bitten ihr Gehalt ſtatt bisher 1500 2100 Mk auf
1800 2400 Mk zu erhöhen Sie machen geltend daß ſie
früher mit den Kanzliſten gleich ſtanden jetzt aber erheblich
hinter ihnen zurückbleiben Eigentlich müßten ſie mit den
Gerichtsvollziehern rangieren aber ihre Einnahme ſei viel
geringer

Der Etatsausſchuß hat Uebergang zur Tagesordnung be
ſchloſſen Ref Herr Stv Bor ert

Herr Stv Helmecke meint es gehe nicht an daß das
Kollegium immer weiter mit Wünſchen auf Gehaltsaufbeſſe
rung bedacht werde darum ſei auch der Beſchluß des Etats
ausſchuſſes berechtigt Aber die Steuererheber haben Ein
buße von etwa 100 Mark im Jahr weil ſie für das Ein
ziehen des Schulgeldes das jetzt auf der Steuerquittung mit
quittiert werde nichts mehr erhalten Man ſolle ihnen künf
tig pro Quittung ſtatt 2 Pfg 256 Pfg vergüten Jm
übrigen ſcheinen die Steuererheber überlaſtet zu ſein Redner
bittet den Herrn Oberbürgermeiſter darüber einmal Er
wägungen anzuſtellen
Herr Stv Spindler iſt der r daß der Antrag
Helmecke durchaus berechtigt ſei Eine Annehmlichkeit für
die Bürger ſei es übrigens auch nicht daß Schulgeld und
Steuern auf einem Zettel quittiert werden manchmal langt
das Geld zur Steuer aber nicht auch zum Schulgeld Da ſetzt
man ſich dann der Gefahr aus einen Mahnzettel zu kriegen
Nebenbei möge man bedenken daß die Leute die mit ſoviel
Geld umgehen auch bisweilen Verluſte haben

Herr Oberbürgermeiſter v Holly gibt zu daß die
Steuererheber durch jenen vereinfachten Quittungsmodus be
nachteiligt ſind Der Antrag Helmecke ſei nicht ohne weiteres
zeſſes da im Etat durch Gemeindebeſchluß 2 Pfg pro

uittung eingeſetzt ſeien Das Kollegium könne nur den
Magiſtrat erſuchen zu erwägen ob man nicht den Satz von
2 auf 2 Pfg erhöhen könne

Herr Stv Helmecke formuliert einen Antrag in die
ſem Sinne
15 Herr Stv Borche r referiert über folgenden An
trag Hüllemann Das Kollegium wolle beſchließen den
Magiſtrat um

periodiſche Finanzberichte
zu erſuchen Die Auswahl der Zeitpunkte für dieſe Berichte
möge dem Magiſtrat überlaſſen bleiben doch müßte der
letzte Bericht etwa Anfang Februar jeden Jahres mitgeteilt
werden Zweck der ne ſoll ſein ſchon im Laufe
des Jahres dem Kollegium Klarheit über die Ergebniſſe des
ſtädtiſchen Verwaltungsbetriebes zu geben und gleichzeitig
tine Unterlage e die e ung über Ausgaben und
Einnahmen zu liefern Der bisher herausgegebene Verwaltungsbericht deſſen Beibehaltung nötig iſt
Zwecke nicht zu erfüllen

Der Referent führt aus Der ſtädtiſche Finanzdezernent
habe zunächſt bezweifelt ob die Stadtverordneten ſolche Nach
weiſe verlangen dürften Der Zweifel ſei aber unberechtigt
denn in der Städteordnung ſtehe ausdrücklich daß die Stadt
verordneten die Verwaltung zu kontrollieren hätten und
olche Finanzberichte dienen der Kontrolle Auch eine Ver

mehrung des Schreibwerkes ſei nicht zu befürchten Es laſſen
ich Ueberſichten Weinnen ohne Ja die Schreibarbeit ſon
derlich erhöht wird

Herr Bürgermeiſter v Holly verteidigt ſeinen Stand
unkt der Magiſtrat habe allerdings zur Sache noch keine
ſtellung genommen Solche Finanzüberſichten hätten in

riner ſtädtiſchen Verwaltung große Schwierigkeiten in ein
Fällen könne eine Ueberſicht überhaupt nicht gegeben

erden Wohl aber laſſe ſich zur Zeit der Feſtſtellung des
neuen Etats einigermaßen ſagen wie das laufende Jahr
ch in finanzieller Hinſicht ſtellen wird betreffs der Steuern
nd der Betriebswerke

Herr Stv Hülle mann gibt einen Ueberblick über die
Entſtehung des Antrages Er glaubt Herr Bürgermeiſter
v Holly r zu ſchwarz von dem was man von ihm fordere
Man wolle natürlich keinen Nachweis u Pfennige ſondern
nur einen ungefähren Ueherblick zur Orientierung
die bisher fehle Jeder Privatbetrieb jede Verwaltung
könne das leiſten Halle werde es auch können Es laſſe ſich

t vermag dieſe

Erwartungen entſpreche oder
Herr Bürgermeiſter Holly bekämpft nochmals den Antrag

als zwecklos und über das Maß der in der Städteordnung
vorgeſehenen Kontrolle hinausgehend

Die e v n beſchloß nach dem Antrage des Etats
r den Magi trat zu erſuchen alljährlich dem Etats

entwurf eine Ueberſicht über die finanzielle Geſtaltung des
laufenden We beizugeben
17 Der rbeiter Vertreter Verein vonHalle a S und Umgegend bittet ſeinen Vertretern den

Beſuch der ſtändigen Ausſtellung ſg Arbeiter Wohlfahrt in
Charlottenburg auf ſtädtiſche Koſten zu ermöglichen

Der Finanzausſ uß hat Uebergang zur Tagesordnung
beſchloſſen Die Herren Stvv Pfautſch Emmer
Neſſe O ſterburg plädieren für Berückſichtigung Herr
Stv Herzau hält die Unterſtützung für überflüſſig Die

Ausſtellung fei nur für Fachleute Die betreffenden Ver
ſicherungsor aniſationen die geeignete Leute dorthin ſenden
ſeien mit Mitteln überreich ausgeſtattet

Herr Stv Hoe und Herr Stv Zell ſind für die Be
gung es handelt ſich nicht um Laien ſondern um Fach

Es wird mit 23 gegen 21 Stimmen Uebergang zurTagesordnung beſchloſſen an e
Punkt 18 betrifft einen Antrag Em mer auf

Sinführung von Tlochenlshnen und Sinsetzung
von FArbeiteraussehüssen

über den Herr Stv Borchert referiert Die Stadtverord
netenverſammlung wolle beſchließen Den M jgiſtrat zu er
ſuchen vom 1 April 1912 für alle ſtädtiſchen Arbeiter in
ſämtlichen Betrieben das Wochenlohnſyſtem

Der n ſoll betragen bei den Arbeitern des
Bauamts und des Gas und Waſſerwerks mit Ausſchluß der
Feuerarbeiter für welche eine höhere Staffel feſtgeſetzt wird
pro Woche 25 Mark ſteigend von 2 zu 2 Jahren um wöchent
lich 1 Mark bis zum Höchſtſatz von 28 Mark

Für die Arbeiter der Straßenreinigung der Stadt
re und des Schlacht und Viehhofes pro Woche 22 Mk

teigend von 2 zu 2 ren um wöchentlich 1 Mark bis zum
Höchſtſatze von 26 Mark

Jn ſämtlichen Betrieben werden je drei Arbeiter welche
von den einzelnen Betrieben in geheimer Wahl zu wählen
ſind als Arbeiter Ausſchüſſe gewählt Dieſelben
ſollen die Pflicht haben über alle entſtehenden Differenzen
mit den betr Betriebsleitern zu verhandeln und die Wünſche
der Arbeiter zu vertreten

Der Referent hebt hervor daß die erſtrebten Löhne
was die Höhe anlangt berg zumeiſt gewährt ſeien
Der Etatsausſchuß habe beſchloſſen die Forderung des
Wocbenlohnes dem Magiſtrat zur Erwägung die Forderung
der Einſetzung von Arbeiter Ausſchüſſen aber zur Berück
ſichtigung zu überweiſen

Herr Stv Em mer bemerkt daß einzelne Werke z B
Je Elektrizitätswerk ſchon die Wochenlöhne eingeführt

aben
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Als vom Magiſtrat

vor ſechs Jahren Lohnſkalen angeregt wurden lehnten die
Stadtverordneten ab Nur die Gartenverwaltung führte Lohn
ſkalen ein Die anderen Deputationen verneinten ſie wieſen
auch die Einſetzung von n ab Heute iſt
der Standpunkt erfreulicherweiſe anders Die Löhne in allen
Verwaltungszweigen ſind in letzter Zeit aufgebeſſert worden
zum Teil haben die Deputationen die Löhne ſchon recht er
heblich erhöht oder die Erhöhung tritt vom 1 April ab in
Kraft Wir hoffen daß die Deputationen in denen doch die
Stadtverordneten die Majorität bilden auch die Einſetzung
der Arbeiterausſchüſſe annehmen Jn der Hinſicht waren wir
in Halle gegen andere Städte rückſtändig

Herr Stv Höſchele iſt der Anſicht daß nun allmäh
lich den Wünſchen der Arbeiter genug getan ſei die Löhne
ſeien erhöht die Verwaltung habe ihre volle Schuldigkeit
getan Nun ſolle man aber Halt machen

Herr Stv e hält die ſchematiſche Einführung
der Wochenlöhne für bedenklich

Herr Stv Kühme ſpricht ſich ſehr warm dafür aus
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Die Feiertage

Weihnachten Oſtern Pfingſten wenn ſie g die Arbeiter
Lohnausfall bringen wie es beim Tagelohn der Fall iſt
werden ihnen geradezu zur Laſt Das wollen wir natürlich
nicht Darum iſt es gut wenn die Deputationen die Frage
der Wochenlöhne zum mindeſten er wägen

Die Anträge des Etats Ausſchuſſes werden angenommen
Schluß 28 Uhr

Guſtav Fricke ein geborener Hallenſer Schüler Prof Max
Reinhardts veranſtaltet nächſten Sonntag im Saal der Tulpe
eine Vortragsmatinee Der junge Künſtler der bei dieſer Ge
legenheit zum erſten Male in Halle am Vortragstiſch erſcheint
lieſt Dichtungen von Goethe Daudet und Wilde Kartenverkauf
bei Heinrich Hothan

Der 4 kommunale Bezirksverein hat ſeine Monatsverſamm
lung am Donnerstag abend 8 Uhr in Petzolds Reſtaurant Char
lottenſtr 19 mit folgender Tagesordnung 1 Bericht über das
letzte Wintervergnügen 2 Rückblick auf die letzten Stadtver
ordnetenvorlagen 3 Beſprechung über die gevlante Aenderung
der Armen und Waiſenordnung 4 Verſchiedenes Gäſte ſind
willkommen

Pripatſeminar für Kindergärtnerinnen und Erzieherinnen
Harz 13 Am Sonnabend fand nachmittags unter Vorſitz des
Herrn Schulrats Brendel das diesjährige Oſterexamen
ſtatt Alle 17 Examinandinnen erhielten das Zeugnis als
Kindergärtnerin und Erzieherin Es waren aus Halle Frl
Baldeweg Born Jablonsky Krämer Mahler Poppe und
Wittwer ferner Frl Anders aus Crina Biſchoff aus Wettin
Huche aus Dornburg Hugk aus Rochlitz Mayer aus Putbus
auf Rügen Moritz aus Magdeburg Prüfer aus Kahla Simon
aus Merſeburg Tillmanns aus Hilden Rheinland und Zinke
aus Apolda Vormittags fand unter Vorſitz des Direktors der
Anſtalt das Examen für Kindergärtnerinnen ſtatt das Kinder
gärtnerinnenzeugnis erhielten aus Halle Frl Aßmus Back
haus Brunner Herrmann Hollſtein Krakau Rupprecht
Schimeck Schmidt Stieber Volkmer Witzel ferner Hädicke
aus Krull aus Oſtingersleben Sander aus
Weißenfels Träger aus Eichenbarleben Das neue Semeſter
beginnt Dienstag den 16 April Einige halbe und ganze Frei
ſtellen für Kindergärtnerinnen ſind noch zu vergeben

h

Provinzialnachrichten
2 Bergleute getötet

Zeitz 25 März Ein ſchwerer Unfall der zwei Menſchenleben
forderte ereignete ſich am Sonnabend vormittag auf der benach

l

i Svarten Grube Bar Durch niedergehendes Erdreich wurden

zwei brave Vergleute der 51jährige Franz Sachſe aus Zeitz und
der 38jährige Friedrich Münchow aus Aue verſchüttet und
konnten trotz der ſofort vorgenommenen Rettungsarbeiten nur als
e geborgen werden Beide Verunglückte waren Familien

räter

Zur Bluttat des irrſinnigen Gymnafſiaften
Neuhaldensleben 24 März

Nach einem Uebungsmarſch unter Führung des Turnlehrers hatten ſich die Oberſekundaner gegen o Uhr in dem
Bierkeller zu einer Abſchiedsfeier zuſammengefunden Dancker
entfernte ſich nach kurzer Zeit Während er auf dem Marſche
ganz friedlich geweſen hatte er wiederholt aus nichtigen
Gründen Zank angefangen und ſchließlich in Aufregung das
Zimmer verlaſſen Draußen wurde er mit einem Spaten be
waffnet geſehen nach öfterem Auf und Abgehen ſtellte er
dieſen weg ging ins Villardzimmer und erbat von einem
Primaner das Rad Damit fuhr er in die Stadt und kaufte
in dem Geſchäft von Neumann Revolver und Patronen

Dann fuhr er zurück Unterwegs an der zweiten Ohre
brücke fuhr der Sohn des Gymnaſialdirektors Trittel an ihm
vorüber er rief dieſen an und beſtellte ihm er ſolle ihn bei
ſeinem Vater entſchuldigen daß er ihm kein Abſchiedsgeſuch
mache er habe keine Zeit mehr da er ſich um 7 Uhr erſchießen
wolle Als der Untertertianer Trittel der ihn anfänglich
ausgelacht hatte ihm Vorhaltungen machte gab er als Grund
Wicſt werde nicht verſetzt weil er im Griechiſchen keine 2
erhielte

Sein Mitſchüler W ihm nach holte ihn vor dem Bier
keller wieder ein und redete auf ihn zu da ihm jetzt die Sache
bedenklich vorkam Dancker zeigte ihm den geladenen Re
volver und ging hinein Der Sohn des Direktors radelte ſo
fort nach Hauſe und teilte ſeinem Vater das Geſchehene mit

Dieſer Von die Sache für einen übel angebrachten Witz da
die Verſetzung des Schülers niemals fraglich geweſen und er
auch tatſächlich in der Verſetzungskonferenz die am Tage vor
her ſtattgefunden hatte nach Prima verſetzt worden war Er
machte ſich trotzdem ſofort auf den Weg um die Waffe an ſich
zu nehmen

Ehe er hinkam war das Unglück ſchon geſchehen Dancker
hatte im Gange der nach der Retirade führt auf die beiden
Klaſſengenoſſen Lippelt und Schnakenburg die ihm ahnungs
los Arm in Arm entgegenkamen zwei Schüſſe abgegeben die
Lippelt am linken Oberarm und hinter dem linken Ohr trafen
Hilfeſchreiend liefen die beiden weg ebenſo der Oberſekundaner
Krauſe Hinter dieſen ſchoß Dancker noch einmal her traf aber
nur die Scheibe der Flurtür dann gab er den vierten Schuß
auf ſich ſelbſt ab Die herbeigeeilten Gäſte und Schüler brachten
Lippelt auf ein Sofa andere hielten Dancker der tobte und
den Lippelt erwürgen wollte an Händen und Beinen feſt
Sanitätsrat Otto ordnete die Ueberführung Lippelts in eine
Magdeburger Klinik an

Jn der Schule war nicht das Geringſte vorgefallen das
Anlaß zu der Tat hätte geben können Wanne e De der
Mordverſuch auf Lippelt aus den ganz geringfügigen Streitig
keiten wegen des Bierkomments zu erklären Dancker war ſo
gar gemeinſam mit Lippelt am Nachmittage zu dem Ausfluge
gegangen Auch dem Alkohol kann in dieſem Falle kaum Schuld
gegeben werden da Dancker überhaupt nur kurze Zeit an der
Kneiptafel geſeſſen hat

Dancker hat ſchon wiederholt ohne Grund von Selbſtmord
geſprochen Er war ſehr exzentriſch und wurde von ſeinen
Mitſchülern vielfach gehänſelt Nach ihrem Urteil iſt er nicht
normal Er war wegen Beleidigung eines Lehrers vom Gym
naſium entfernt und erſt ſeit Oſtern wieder aufgenommen
worden Jm Unterricht hat er ſich ſtets gut betragen

Aus dem Zuge geſtürzt
Sangerhauſen 25 März Der Kaufmann der geſtern unweit

Sangerhauſen aus dem Zuge ſtürzte und auf der Stelle tot war
heißt Salkind er ſtammt aus Lodz wohin auch die Leiche
überführt wird Salkind hat ſich in einem Augenblick als ſeine
Tochter eingeſchlafen war aus dem Zuge geſtürzt

Die 300 000 voll
Chemnitz 24 März Nach Mitteilungen des Säaatiſtiſchen

Amtes überſchritt die Stadt Chemnitz geſtern das dritte Hundert
tauſend ſeiner Einwohnerzahl

Hettſtedt 23 März Ein raffinierter Schwindler
machte dieſer Tage unſere Stadt unſicher Ein Mann von dem
Ausſehen und der Kleidung eines Viehhändlers beſuchte hier
mehrere Gaſtwirtſchaften und Hotels gab an er ſei Viehhändler
und wies dem Wirt oder Kellner ein Telegramm vor in dem er
beauftragt wurde für einen Viehkauf 3000 Mark auf der Bank hier
zu hinterlegen Gleichzeitig zählte er ſeine Barſchaft vor die 2950
vis 2975 Mark betrug und bat ihm die fehlenden 25 bis 50 Mk
für einen Tag vorzuſtrecken Obwohl dieſe Angaben recht plauſibel
klangen wurde ihm doch überall das Geld verweigert Zuletzt ver
ſuchte er noch in der Bahnhofswirtſchaft 50 Mark zu erlangen
jedoch auch dort vergeblich Erſt nachdem der Mann das Lokal
verlaſſen hatte erinnerte ſich der Reſtaurateur in einer Wirte
zeitung eine Warnung vor einem Schwindler geleſen zu habe
der in anderen Orten auf dieſelbe Weiſe viele Gaſtwirte geſchädi
hatte Er ſuchte ſofort die Feſtnahme des Mannes zu veranlaſſen
es war jedoch bereits zu ſpät denn der Schwindler hatte es vor
gezogen mit dem 410 Ahr abgehenden Zuge nach Staßfurt zu
reiſen

Torgau 23 März Verſtärkung der Elbbrücke
Mit den Vorarbeiten für die Verſtärkung der hieſigen Eiſenbahn
brücke über die Elbe iſt jetzt durch den Pau der Gerüſte uſw be
gonnen worden Der Zugverkehr von Zſchackau bis Torgau voll
zieht ſich infolgedeſſen nur eingleiſig Die Bauarbeiten an de
Brücke ſollen bis zum Kaiſermanöver beendet ſein

Eckartsberga 25 März Die hieſige Bürgermeiſter
ſt e lle wird am 1 April frei da ihr jetziger Inhaber Geiß
der den Poſten erſt ſeit dem Jahre 1910 bekleidet zum Amtsvor
ſteher in Pinneburg Holſtein ernannt worden iſt

Naumburg 25 März Stad trat g D Ehrhardt
In ſeinem kürzlich begonnenen 80 Lebensjahre ſtarb heute nach
kurzer Krankheit der Stadtrat a D Hermann Ehrhardt Der
Verſtorbene früher Direktor der Zuckerfabrik Brehna bei Halle
wohnt ſeit Anfang der achtziger Jahre in Naumburg wo er Lin
Grundſtück in der Köſener Straße erworben hatte Wie er die
dort erworbenen Erfahrungen im Obſtbau in den entſprechenden
Vereinen der Allgemeinheit zugute kommen ließ fo geſchah es
insbeſondere in der Vienenmirtſchaft auf welchem ebiete er
z den bedeutendſten Anregern in unſerer Gegend rt er war
re Vorſitzender und dann ſeit Jahren Ehrenvorſitzender
s Bienenzüchterpereins für Naumburg u U Vom Jahre 1888

ab ſtellte ex dann ſeine Kraft in den Dienſt des ſtädtiſchen Ge
indem er zunächſt als Stadtverordneter und dann

Stadtrat gewählt
meinweſe
1802 zum iſtratsmitgliede als unbeſoldeter



wurde in welchem Amte er zehn Jahre zum Nutzen der Allgemein
heit tätig war

Schkölen 25 März Einbrüche Jn der nächſten Um
gebung ſind wieder eine Anzahl Einbrüche vorgekommen Nicht
nur in Pratſchütz und Nautſchütz ſondern auch in Döllſchütz und
Aubitz wurde eingebrochen Jn Döllſchütz wurden bei dem Guts
beſitzer Walter Krieg 200 Mark geſtohlen Auf eine Fährte geſetzt
verfolgte der Polizeihund Zola aus Bürgel nach Aubitz in das
Gruberſche Anweſen wo feſtgeſtellt wurde daß dort der Einbrecher
ebenfalls Abſteigequartier genommen hatte Zola verfolgte dann
die Fährte bis nach Eiſenberg in den Gaſthof zur Krone wo ſie
verloren ging

Halberſtadt 25 März Schwarze Pocken Zwei pol
niſche Arbeiter der Firma Gebr Dippe ſind an den Pocken
Blattern erkrankt Die Erkrankten ſind ſofort in das Salvator

krankenhaus übergeführt und dort iſoliert untergebracht worden
Die übrigen Arbeiter der genannten Firma wurden ſofort ge
impft

Querfurt 23 März Von den kürzlich in Eisleben
entſprungenen drei Strafgefangenen wurde heute
hier der Arbeiter Kurze aus Helfta verhaftet Vorher hatte er hier
in einem Reſtaurant beabſichtigt Schlachtwaren die jedenfalls von
einem neuen Diebſtahl herrühren zu verkaufen Dabei bediente
er ſich eines falſchen Namens und gab an aus Gatterſtedt zu ſein
Polizeiſergant Wiedemann welcher ſofort zur Hand war ſetzte ſich
mit Gatterſtedt ſofort in Verbindung und erhielt die Nachricht daß
der Fremde auch dort Wurſtwaren angeboten habe Jnzwiſchen
hatte ſich derſelbe zu einem Friſeur begeben um ſich das Haar
ſcheren zu laſſen wobei Gelegenheit war ihn zu verhaften Auf
dem Weg zum Polizeiamt den er mit ſehr hinkendem Gang zurück
legte verſuchte er zu entweichen und rannte im ſchnellſten Tempo
die Schloßſtraße entlang Durch einige ihn verfolgende Perſonen
die den Vorgang beobachteten hatten wurde er in der Nähe des
Braunsbrunnens eingeholt und konnte in Gewahrſam genommen
werden Mehrere Einbrecherwerkzeuge fand man bei ihm vor

Biſchofrode 25 März Todesſt ur Hier ereignete ſich
am Sonnabend abend 6 Uhr ein beklagenswerter Unglücksfall
Der 9jährige Walter Bernhardt fiel beim Spielen von der Scheune
herunter Er lag befinnungslos bis früh 5 Uhr dann ſtarb er

Eiſenach 25 März Rittmeiſter Georg von Ka
mecke Hier ſtarb der in Offizierskreiſen beſtens bekannte
Rittmeiſter Georg von Kameke der ſich im Kriege 1870/71 her
vorgetan und zwei Lanzenſtiche in die Lunge erhalten hatte Seine
Leiche wurde durch Feuer beſtattet

Mühlhauſen 24 März Ein ſchändlicher Menſch
Verhaftet wurde der Taxameterkutſcher Heinrich S Jn der Sonn
tagnacht ſollte er ein 18jähriges Mädchen aus der Feldſtraße nach
Hauſe fahren fuhr aber ſtattdeſſen nach Ammern zu in die Flur
Bei der ſchnellen Fahrt konnte das Mädchen nicht entfliehen

Später erſt gelang es ihr ſich den unſittlichen Attentaten die S
verſuchte zu entziehen Bei der Vernehmung leugnete S hart

näckig 3
Kunst und Wissenschaft

Hochſchulnuchrichten
Aus Greifswald meldet ein Telegramm Geh Regie

tungsrat Dr Heinrich Ahlmann der bekannte Hiſtoriker hat
zum Herbſt d J ſeine Emeritierung nachgeſucht Uhlmann iſt
1841 in Weimar geboren und ſeit 1884 korreſpondierendes Mit
glied der bayeriſchen Akademie der Wiſſenſchaften Der Geh
Rat Prof Dr Walther Hempel an der Techniſchen Hochſchule zu
Dresden iſt von der Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe zum
DoktorJngenieur Ehrenhalber ernannt worden Geheimrat
Prof Dr phil Moritz Trautmann Ordinarius und Direktor
des Seminars für engliſche Philologie an der Univerſität Bonn
feierte am 24 März ſeinen 70 Geburtstag Der a o Prof der
alten Geſchichte Dr phil Rudolf Schubert an der Univerſität
Königsberg i Pr iſt zum ord Honorarprofeſſor ernannt worden

Zum Nachfolger des Geh Archivrats Prof Dr Grü nhagen
auf dem Lehrſtuhl für ſchleſiſche Geſchichte an der Breslauer Uni
verſität iſt der Privatdozent Prof Dr Johannes Ziek urſch in
Ausſicht genommen Dem Vernehmen nach hat der Göttinger
Privatdozent Dr jur Leo Roſenberg den Ruf an die Uni
verſität Gießen als etatsmäßiger a o Prof mit dem Lehrauftrag
für Zivilprozeßrecht römiſches und bürgerliches Recht zum 1 April
1912 angenommen er wird hier Nachfolger von Prof H A
Fiſcher der an Stelle des nach Halle gehenden Geheimrats Bier
mann zum Ordinarius vorrückte Jn Königsberg i Pr iſt der
ord Prof der alten Philologie und Archäologie Dr Otto R o ß
bach zum Geh Regierungsrat ernannt worden

Geheimrat Prof Walther Hempel in Dresden wurde in An
erkennung ſeiner Forſchungen auf dem Gebiete der wiſſenſchaft
lichen und angewandten Chemie insbeſondere der Analyſe der
Gaſe vom Senat der großh badiſchen Techniſchen Hochſchule in
Karlsruhe die Würde des Doktor Jngenieurs ehrenhalber
verliehen

Hebraiſt Philipp Berger f Der Senator für Belfort
Philippe Berger iſt in Paris geſtorben Er ſtand im
67 Lebensjahre Er war eine der hervorragendſten Geſtalten des
franzöſiſchen Proteſtantismus Sohn des luthe
riſchen Pfarrers Eugen Berger von Beaucourt im Elſaß widmete
er ſich früh theologiſchen Studien ließ ſich jedoch nicht zum Geiſt
lichen ordinieren ſondern ſpezialiſierte ſich im Studium der
hebräiſchen Sprache zu deren Profeſſor am Collège de
France als Nachfolger Renans nach deſſen Tode ernannt wurde
Vor kurzem verzichtete er auf ſeinen Lehrſtuhl den trotz vielſeitigen
Einſpruchs das Profeſſorenkollegium des Collége de France ein
gehen ließ Er war Mitglied der Akademie der Jnſchriften und
bis zuletzt Vorſitzender des Ausſchuſſes für das Corpus Inscriptio
num Semiticarum

Theater un Musik
Felir Dräſeke Ehrendoktor

Die Berliner Univerſität hat den Komponiſten Profeſſor
Felix Dräſeke zum Ehrendoktor ernannt

Bühnenchronik
j k Aus Deſſau ſchreibt man uns unterm 24 März

Heute wurde hier Pergoleſis Serva padrona in der
Ausgabe von Profeſſor Hermann Abert Halle gegeben
Nach dem ausgezeichneten Erfolge von Lauchſtedt iſt es ſehr
dankenswert wenn eine zweite Bühne mit der Aufführung folgt
Leider wird es aus materiellen und anderen Gründen wohl
wenigen weiteren Theatern möglich ſein ebenfalls derartig wert

iſt es doch eine ſtarke Talentprobe

funden ſind Wiederum hat Pergoleſis Schöpfung von 1733 ihre
einzigartige Lebenskraft bewieſen und ſo die Bemühungen und Er
wartungen Prof Aberts neu gerechtfertigt Das Publikum folgte
mit dankbarſter Wärme Eine gute Wirkung verbürgte es auch
daß man den Jntenſionen des Herausgebers entgegenzukommen be
ſtrebt war Die Beſetzung war dem Raume entſprechend ver
dreifacht worden An Stelle des Cembalos benutzte man aller
dings eine nkleinen Flügel und Cembalopart und Direktion lagen
nicht in einer Hand Der freiere Satz des Continuo brachte die ge
wünſchte erhöhte Anregung Die nötige Portion Buffolaune war
vorhanden Somit zeigte die Darſtellung bemerkenswerte Friſche
Die Rolle des Uberto ſchien mir allerdings etwas einſeitig heiter
aufgefaßt Es wurden öfters die Nüancen des Kläglichen und
Poltrigen vernachläſſigt Die Serpinag zeichnete ſich durch größte
Unbefangenheit und Keckheit aus Die beſte Wirkung tat wohl
dank ſeiner glänzenden Mimik der Veſpone Da Mikorey er
krankt war lagen Direktion und Cembalo in zweiten und dritten
Händen Als zweites Stück wurde in den Rahmen des Abends
paſſend gedacht aufgeführt enfant prodigne ein phantaſtiſches
Mimodrama von André Wormſer das ſoweit ich aus dem erſten
Akt entnehmen konnte von hervorragender Anmut Ouverture
iſt die glänzendſten Tonmalereien zeigt aber Anlehnungen eigent
lich an faſt alle Arten von Muſik von Mozart bis Valſe bleue
bringt

Autoliebchen die erfolgreiche Poſſe von Kren und
Schönfeld Muſik von Jean Gilbert wurde von dem amerika
niſchen Manager Al Woods erworben und wird zu Beginn der
kommenden Saiſon in New york die amerikaniſche Uraufführung
erleben

Katt ein deutſches Trauerſpiel von Albrecht Schaeffer
erlebte im Deutſchen Theater in Hannover in einer von der
dortigen DienstagsGeſellſchaft veranſtalteten Sondervorſtellung
ſeine Uraufführung Der Verfaſſer iſt ein junger Hannove
raner Wenn das Stück auch kein vollendetes Kunſtwerk iſt ſo

Die Aufführung machte auf
das glänzende Publikum das Logen und Parkett bis auf den
letzten Platz füllte einen tiefen Eindruck

Sündenböcke ein neuer Schwank von Gebhard Schätzler
Peraſini dem Verfaſſer des vielgeſpielten Luſtſpiels Sein Prin
zeßchen wurde vom Magdeburger Viktoriatheater zur Urauffüh
rung im Mai d J erworben Das Werk erſcheint im Berliner
Theater Verlag G m b Berlin W 15

t

Vermischtes

Weitere Bluttaten franzöſiſcher Automobil
verbrecher

S Paris 25 März
Während die Pariſer Polizei noch immer glaubt die

Häupter der Automobilräuberbande gefaßt zu haben ſetzt
dieſe vielleicht unter neuen Chefs mit geſteigerter Ver
wegenheit ihr Unweſen fort Jn einem Straßengraben nächſt
dem ſüdlichen Pariſer Vorort Mont Geron lagerten ſechs
Banditen ſie hielten ein Auto an das von der Firma Thyron
Bouſſon einem Agenten geliefert werden ſollte Der Chauf
feur der der Aufforderung Herunter vom Wagen nicht
ſofort nachkam wurde totgeſchoſſen Ein Beamter der
Firma der ſich im Jnnern des Wagens befand konnte ent
fliehen wurde aber durch einen nachgeſandten Schuß am
Oberarm verwundet Die Räuber führten das Auto wäh
rend der nächſten zwei Stunden nach dem ſüdlich von Paris
gelegenen Chantilly Fünf von ihnen drangen unaufgehalten
in das Jnnere der Société Filiale erſchoſſen den
Kaſſierer bemächtigten ſich einer Summe von 40000
Francs und töteten hierauf einen Beamten der ihnen
den Weg verſtellen wollte und entkamen Mittlerweile
hatte vor dem Tore der ſechſte Räuber aus einem Gewehre
Schüſſe abgegeben um die Perſonen die ſich dem Tore nähern
wollten in Reſpekt zu halten Zwei Perſonen aus
dem Publikum wurden verletzt Man fand nach
mittags das Automobil blutbefleckt am Ufer des Oiſe nächſt
dem Orte Asnières Man hat von den Räubern keine Spur
und verfolgt ſie nach allen Seiten

Der Siegeszug der Funkentelegraphie
A p Gleichzeitig mit England deſſen Generalpoſtmeiſter

vor wenigen Tagen mit der Marconi Geſellſchaft einen Vertrag
für den Bau von ſechs drahtloſen Rieſenſtationen
abgeſchloſſen hat die in London Aegypten Aden Bangalore in
Maiſur im ſüdlichen Vorderindien weſtlich von Madras Pre
toriag und Singapore nach ſchon zwölf Monaten das ganze
britiſche Weltreich mit einem Funkennetz überſpannen ſollen
ſchreiben die Vereinigten Staaten eine Submiſſion für ſechs eben
ſolche Anlagen aus Es iſt dafür vorläufig eine Ausgabe von
1 Million Dollar 4,2 Millionen Mk vorgeſehen Die Stationen
ſind für die kaliforniſche Küſte für den Jſthmus von Panama für
Samoa die Jnſel Guam im Stillen Ozean und für die Philippinen
beſtimmt Die in Amerika arbeitenden drahtloſen Geſellſchaften
darunter auch Telefunken haben wie das Army and Navy
Journal berichtet bereits Garantien dahin abgegeben daß durch
ein ſolches den Pazifik einſchließendes Stations
netz dauernde Verbindung bei Tag und Nacht
mit der bei Waſhington liegenden drahtloſen Großſtation
Arlington erzielt werden wird Der Gebrauch eines oft zu ver
ändernden Chiffreſchlüſſels der nur Ofſizieren zugänglich ſein ſoll
und die Einrichtung wechſelnder Wellenlängen werden angeblich
die völlige Geheimhaltung der amtlichen Funkendepeſchen ver
bürgen für die allein die großzügige Anlage beſtimmt iſt

Gerhart Hauptmann als Gemeindewähler Jn Agneten
dorf konnten die Ergänzungswahlen zur Gemeindever
tretung in der erſten Abteilung nicht ſtattfinden da der einzige
Wähler Gerhart Hauptmann in Jtalien weilt

e rnLuftschiffahrt

Absturz eines Lenkballons
Der italieniſche Lenkballon Uſuelli hat Sonntag bei

Verona einen ſchweren Unfall erlitten bei dem einer der vier
Jnſaſſen ein Bein brach die drei anderen mit leichteren Ver
letzungen davonkamen Der Ballon wollte bei ſeiner Halle landen
doch verſagte das Seitenſteuer das Schiff wurde abgetrieben
und ſtürzte auf offenem Felde am Rande eines Baches aus ca
50 Meter Höhe ab Ein Maſchiniſt namens Galimberti brach ein
Bein der Konſtrukteur Aſuelli und die Mitfahrer Flori und
Piccolo erlitten verſchiedene Hautabſchürfungen und Rißwunden
Augenzeugen des Unfalles erzählen ſie hätten geſehen wie das
Luftſchiff ſich mehrere Male um ſich ſelbſt gedreht habe

h gewogen und zu leicht be

Erfreulicherweiſe blieb im Sturze die Gondel an einem hohen
Pappelbaum hängen ſonſt wäre wohl kaum einer der Jnſaſſen

in dem Leben davongekommen Das Schiff iſt faſt vollſtändig
zerſtört

Sin Feroplan ins Meer gestürzt
Bei dem Flugmeeting in Monaco ſtartete Sonntag

einer der VoiſinDoppeldecker unter Führung von Colliez Nach
einer Runde mußte er landen da ein Spanndraht zerriſſen war
Nachdem der Apparat repariert war erfolgte ein neuer Start Bei
der Landung außerhalb des Hafens bohrten ſich die vorderen
ſchlecht konſtruierten Schwimmkörper in eine Dünung Der

re überſchlug ſich und verſchwand vollſtändig
im Meer

In Gera iſt der Ballon Thüringen am Sonntag früh mit
vier Paſſagieren zu einer Fernfahrt aufgeſtiegen Die Fahrt
richtung war Nordoſt

Sport Nachrichten

Das Sechstagerennen
Jn der 61 Stunde wurde Arend vom Renngericht mit einer

Strafrunde bedacht weil er nach Beendigung einer neutraliſierten
Zeit nicht rechtzeitig wieder aufſtieg und ſo eine Verzögerung
verurſachte Arend folgt mit Carapezzi zwei Runden hinter der
Spitzengruppe die Kombination dürfte ſich jedoch bald auflöſen
Bei Schluß der 61 Runde waren bei unverändertem Stand
1,998,500 Kilometer gefahren Jn der 62 Stunde wurde eine
Prämie ausgefahren die Scheuermann gewann Um 2 Uhr nach
mittags waren 2,026,333 Kilometer zurückgelegt

Brrr
Letzte Nachrichten

Offiziöſes Dementti

Berlin 25 März Die Norddeutſche Allg Ztg ſchreibl
offiziös

Jn verſchiedenen Blättern wird vervöffentlicht der
Reichskanzler habe am 19 d M ein Abſchiedsgeſuch ein
gereicht Jn einer Provinzzeitung war noch hinzugefügt der
Reichskanzler habe nach einer Auseinanderſetzung mit dem
Kaiſer das Entlaſſungsgeſuch eigenhändig geſchrieben v
ſiegelt und durch den Hausminiſter überbringen laſſen

Es gibt Politiker die aus dem Ausbleiben des De
mentis den Schluß ziehen möchten es müſſe doch etwas
Wahres daran ſein Deshalb mag hiermit feſt
geſtellt ſein daß die ganze Geſchichte in das
Reich der Fabel gehört

Die neue Wehrvorlage

Kiel 23 März Der ſchleswig holſteiniſche Provinzial
verband des Wehrvereins faßte auf der ung in Neu
münſter den Kieler Neueſt Nachr zufolge eine Reſolution
in der erklärt wird daß die neuen Wehrvorlagen unvoll
ſtändig ſeien Die Reſolution erwartet vom Reichstag eine
Verbeſſerung der Vorlage

Beilegung des Streikes in der Porzellan
induſtrie

S Hof 25 März Der Streik in der oberfränkiſchen
Porzellaninduſtrie iſt beendet worden nachdem Verhand
lungen zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern vorangegangen
ſind die eine Woche in Anſpruch genommen haben Heute
wurde die Arbeit wieder aufgenommen Der Streik hat für
beide Teile mit ziemlich befriedigendem Ergebnis geendet
Aus Rudolſtadt wird gemeldet Die Ausſperrun von
10 000 organiſierten Porzellanarbeitern wurde aufgehoben
ſie hat vier Wochen gedauert

Beilegung des Streiks auf der Werft des Norddeutſchen Lloyd

Bremerhaven 25 März Die Maſchinenbauer im tech
niſchen Betriebe des Norddeutſchen Lloyd haben die Arbeit
wieder aufgenommen

Zum amerikaniſchen Prozeß Schiff Brandt
Newyork 25 März Nach einer Meldung der Tribune

ſprachen ſich von 23 Mitgliedern der Anklagebehörde 10 zu
gunſten von Schiff aus ſo daß der Staatsanwalt vielleicht
auf die Erhebung der Anklage verzichten wird

Exſultan Abdul Hamid
w Saloniki 25 März Die hier erſcheinende Welcherna

Poſchta bringt die wenig glaubwürdige Meldung daß der
Exſultan Abdul Hamid ſeine Villa Alladini in Saloniki ver
laſſen mußte und nach Konſtantinopel gebracht wurde da in
jungtürkiſchen Kreiſen die Befürchtung s daß bei einem
Bombardement Salonikis durch die italieniſche Flotte die
Anhänger des Exſultans verſuchen würden ihn aus ſeiner
Haft zu befreien

Deutſche Munitionsausfuhr nach dem Balkan
Belgrad 25 März Die hieſige Militärbehörde hat die

Durchfahrt von elf Waggons die mit Munition aus Deutſch
land beladen waren nach Saloniki geſtattet

e

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

27 März Wolkig mit Sonnenſchein tags milde ſtrichweiſe
Niederſchläge

28 März Veränderlich normal feucht
29 März Wolkig mit Sonnenſchein wärmer heiter
830 März Bewötlkt teils heiter kühl windig

ccehheeehl
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth,
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a Sdann auf 200 Meter Höhe emporgeſchnellt ſei worauf es wieder

tiefer ſank Aus ca 50 Meter Höhe erfolgte der Abſturz
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Bank für Wanckiel und Tnelustrie Darmstädter Ban
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Filiale Halle a S
Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Miſſionen Mark

M audel Gewerbe u Verkehr
Berlinor Börsoe

Telephonlscher Berleht der Saale 2Zt g
3 Uhr 10 Minuten Kredit 204,25 Diskonto 188,75 Deutsche

Bank 262,37 Berliner Handelsgesellschaft 170,62 Dresdner Bank
155,62 Commerz u Discontobank 115,12 Türkenlose 169,50
Iombarden 17,12 Canada 236 Baltimore 105 Laurahütte 174
Bochumer Guss 224,37 Gelsenkirchen 199,50 Harpener 194,25
Deutsch Luxemburg 181,25 Phönix 250,50 A G 255,87
Siemens Halske 232,25 Hamburger Paketfahrt 140,62 Nordd
Ilovd 104,50 Gr Berl Strassenbahn 185,25 Aumetz Friede
186,25 Hansa 217,87 Tendenz Fest

Am Kassamarhkt notierten höher Kostheim Cellulose
50 Alexanderwerk 2,75 Orenstein Koppel 2,40 Anilinfabrik

2,25 Riedel 3 Schering 4,25 Ver Chem Werke Charlottenburg
4 Deutsche Gasglühlicht 4 Hoffmann Stärke 3,50 Müller Speise
fett 8 Gebhardt König 5 Stöhr Kammgarn 3 Akkumulatoren
fabrik 13 Bergmann Elektr 4,40 Lindener Weberei 2,50 Plauener
Tüll 2,50 Thale Aktien 3 Thale Vorz Akt 4 Köln Rottweil
Pulver 50 Rhein Möbelstoff 20 Wittener Stahlröhren 2,75
Rosenthal Porzellan 3,50 Wenderoht 3,75 Lapp 2,25 Concordia
Bergbau 75 nie driger Linke Waggon 2,75 Schubert
Salzer 3 Rhein Westfäl Ind 4 Girmes Co 17 Arenberger
Bergwerk 4 König Wilhelm 4,75

Zum Kurszettel Berlin 25 März 40 Badisohe Staata
Anleihe 0809 ank 18 99,90b 4 Bayrische Staats Anl 100,10B
49 Bayrisohe Staates Anleihe 08 unk 1918 40 Schwarsburg Sondershausen 3 Wärttemb Staates Anleihe 31 83

80 G 35 Kameruner Bisenbahn Antetio 99,90b B Dentseh
Ostatrikanisohe Schuldversohr gar 92,50b G 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 99 10B
t Dessauer Stadt Anleihe 189959 WPDüjsseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 98 0b G 4 Jenager Stadt Anl 1900
31 Jeneger Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 98 606G 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 h Thorner Stadt Anl 1009 ank 10 prozHessische Komm Obl XII 3 Oesterreichisohe NordWestbahn Obligationen 1874 konv Alf Deutsahe Solvay
Werke 102,506 4 Elbertelder Farben unk 1917 103,100 PFelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,00G Vereingte Lausitner Glas
hütten 391,09b G

Londoner Börse vom 25 März Es notierten Engt Konsols
77,93 Rio Tinto 73,62 Geduld 1,03 Goldtields 4,37 Steel com 70,75
Steel prefs 116,00 Rand Mines 6,56 Anaoconde 43 Eastrand 2,90
Ohartered 1,53 Aurora West 0,50 Oinderella Deep 1,00 Johannes
burg Goldtields 21 Van Ryn 8,87 Albus Generals 1,03 Rand
Gollieries 0,40 West Rand Consols 110 General Mining Fin
1,09 A Görz Co 0,99 Modderfontain 11,25

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 256 März

Käuut Verk Käut VerKAdollsgidek Aktien 54 65 Johannashal 5025 5125Alexandershall 11,500 11,890 Jüstus Aktien 89 90
Beienrode 6300 7009 Raiseroda 10600 11000Bismarckshall Akt 111 Kräügershall Aktien 1I29 130
Burbach 14800 15290 Ludwigshahl Aktion 66 671Carlstund 6900 7100 Neusollstedt 85850 3925
Deutsehe Kali Akt S e Neustasstfurt 112600 11800Friedrichshall Axt 1209 130 Nordhäuser Kali A 114 1161
Glückauf Sondersh 21209 21700 Prinz Adalbert Akt 61 62
irossherz v Saohsen 9150 9350 Reichskrone Lossa 4251 475
Sünthershall 62001 5450 Kiehard 100 150Hannov Kali Aktien 82 81 Ronnenberg Aktien 120 121
Hansa Silberberg 7650 7806 Rothenberg 3300 3350Hattort Aktien 129 60 130,50 8 achsen Weimar 7950 8050
Heiligenroda 9900 v700 Salzdetturth Aktien 327 330
Heldburg Aktien 70 70 Salzmünde 60900 60976
Heldrungen I 1175 1256 Siegtried I 6700 6800
eringen 5900 6000 Siegmundshali Akt 183 187Hermann II 1950 2025 Teutonia Aktien 80 687
tlohentels 73501 7290 Walbeck 5250 400Hohenzollern 7222 7325 Wilhelmshall 10700 10800
tlago 102600 10100 Wintershall 18600 19600Immenrode 4050 5100

Vom internationalen Zuokermarkt
Während der abgelaufenen Brichtswoche wurden die Preise

bei hauptsächlich ruhiger Tendenz zurückgeworfen Die Beendi
gung der Brüsseler Verhandlungen die die russischen Wünsche
Voll erfüllten verstimmten den Markt ebenso wie die Meldung
aus Cuba wo die Witterung wieder günstiger und für den Fort
gang der RKohrzuckerernte vorteilhafter wurde Vielfach schritt
die Spekulation zu Realisationen wodurch da die Aufnahme
tähigkeit gering war ein Druck auf die Preise ausgeübt wurde
Die Mai Liquidation ist stärker in Gang gekommen und vielfach
Werden die Ver pflichtungen von Mai auf August reportiert In
den nächsten Wochen dürfte die Mai Abwicklung das Feld voll
kommen beherrschen Wie sie sich vollzieht wird zum grossen

eil Von der Haltung Englands abhängen Es wird sich wahr
Seheinlich nach der vollständigen Entscheidung der russischen
rage nachdem die Parlamente gesprochen haben ein lebhaf
teres Geschäft entwickeln wobei man auch auf eine ziemlich
starke Beteiligung der englischen Interessenten rechnet In
zwischen ist die Frage des europäischen Rübenanbaues mehr und
mehr in den Vordergrund getreten Allem Anscheine nach wird
eine mässige Erhöhung in allen europäischen Ländern Platz
greifen Die Geschäftstätigkeit blieb die ganze Woche hindurch
geringfügig und an den meisten Tagen beobachteten die Inter
essenten Zurückhaltung

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 2200 Vorjahr
Zunahme um 10 100 Sack und beläuft sich nunmehr auf rund
544 300 Vorjahr 264 800 Sack Die englischen Vorräte gtellen
sich nach einem Rückgang um 33 800 Vorjahr 33 500 dz auf
l 723 700 Vorjahr 425 400 dz Die Stocks in der amerikani
schen Union haben um 27 000 Vorjahr 36 000 Tons zugenommen
und betragen jetzt 144 000 Vorjahr 163 000 Tons Die cuba
nischen Vorräte nahmen um 6000 Vorjahr 19 000 Tons zu und
erreichen jetzt die Höhe von 230 000 Vorjahr 264 000 Tons
Die sichtbaren Weltvorräte ſtellen sich nach einer rechnerischen
Zunahme um 21 800 Vorjahr 55 00 Tons auf rund 2 885 900
Legen 3 554 100 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte mussten die Preisnotierungen
an den meisten Tagen ausfallen o er n marktmässigen Unter
lagen zur ihrer Feststellung fe Rohzuckerproduzenten
zeigten starke Zurückhaltung un ten die niedrigeren Preis
gebote ab während die Käufer a ererseits die höheren Forde
rungen der Eigner nicht be igen wollten Schliesslich wurde
die Tendenz nachdem sie zeiltwellig stetig geworden war gänz
lich ruhig und abwartend Verstimmend wirkte neben anderen
lomenten auch die Entscheidung in Brüssel die einzelne

Fabriken dazu veranlasste mehr Angebot an den Markt zu
bringen und zwar namentlich in kommender Ernte Am Schlusse
Werden für den Zentner Ersterzeugnisse 14,90 15 10 Mk gezahlt
oder 15 Pfg pro Ztr weniger als die vorangegangene Notierung
um Mitte der verflossenen Woche aufwies In Nachprodukten
ſam es nur vereinzelt zu Abschlüssen wobei bis zu 30 Pfennig
pro Ztr niedrigere Preise gezahlt wurden als in der Vorwoche
In Ware der neuen Ernte zur Lieferung wechselten die gehan

e Jd5dmehrfache Schwankungen stattt die die Preise im Resultat nach
unten beeinflussten Gegen Wochenschluss vermochte sich die
Tendenz wieder etwas zu erholen so dass schliesslich nur ein
geringfügiger Verlust von 5 Pfg prg Ztr übrig bleibt
Am Raffinademarkte kamen nur vereinzelt kleinere Um
sätze in alter wie in neuer Ernte zustande Offizielle Forde
rungen wurden von den Raffinerien nicht aufgestellt Die Ab
forderungen waren reichlich Das Exportgeschätft stockte

Erhöhung der Kupferblechpreise h
Die Preise für Kupferbleche sind auf 166 kür kupferne

Kesselschalen auf 213 Mk pro Kilo erhöht worden

Amerikanisches Kall
Zu den letzten Meldungen über angebliche Kalifunde in Kali

fornien teilt das Kalisyndikat in Bestätigung bisheriger Ausfüh
rungen mit dass diesen irgendwelche Bedeutung nicht beizu
messen ist Es existicrt in der dortigen Gegend eine ganze
Anzahl ausgetrockneter Seen mit Lägern von geringem Kali
gehalt die aber technisch nicht auszubeuten sind Es sei hinzu
gefügt dass die deutsche Kaliindustrie in den letzten Monaten
schon zu sehr an amerikanische Sensationsmeldungen über Kali
entdeckungen gewöhnt ist um diesen noch irgendwelche Wich
tigkeit beizumessen Sie ist auch über die letzte Meldung die
keine ernstere Grundlage hat als die bisherigen mit Recht ohne
weiteres zur Tagesordnung übergegangen

EFisenhüttenwerk Thale Akt Ges, In der Generalversamm
lung wurde die Dividende auf 18 Proz festgesetzt Ueber den
Geschàäftsgang bemerkte der Vorstand auf Anfrage dass die gute
Beschäftigung unvermindert anhalte und der Auftragsbestand in
der letzten Zeit noch gestiegen sei Durch die vor kurzem er
folgte Inbetriebnahme einer grösseren Neuanlage ist die Kon
kurrenzfähigkeit weiter gehoben Eine weitere Verbesserung der
Einrichtungen steht durch die Anlage eines neuen Anschluss
gleises an die Halberstadt Blankenburger Eisenbahn bevor Nach
allem glaubt der Vorstand die Aussichten für das laufende Jahr
unter dem üblichen Vorbehalt als günstig bezeichnen zu können

Berlin Gubener Hutfabrik Akt Ges vorm A Cohn in Guben
Die Generalversammlung setzte die Dividende auf 14 Proz fest
und wählte die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder wieder
und an Stelle des verstorbenen Bankier Paul Wilschek Justiz
rat Marcus Guben neu Auf Anfrage teilte Direktor Lewin mit
dass das Geschàäft sich in den beiden ersten Monaten des laufen
den Jahres befriedigend entwickelt habe Die Gesellschaft war
in allen Abteilungen in zufriedenstellender Weise beschätftigt
Die Aussichten für den Rest des Jahres seien gut und wenn
keine politischen oder tiefgehenden sozialen Erschütterungen
eintreten glaube er wiederum ein recht befriedigendes Resultat
in Aussicht stellen zu können

Eine neue Aktiengesellschaft In diesen Tagen fand unter
Mitwirkung der Nationalbank für Deutschland und des Bank
hauses Jacquier Securius die Umwandlung der seit 1861 be
stehenden Firma C Wilh Kavser Co zu Berlin die die Her
stellung von Metallen und Metall Legierungen aus Erzen und
Industrierückständen zum Gegenstande hat in eine Aktiengesell
schaft unter der Firma Hüttenwerke C Wilh Kayser Co
Akt Ges statt Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt
4 000 000 Mk Den Vorstand bilden die bisherigen alleinigen
Inhaber der Firma die Herren Dr Ernst Noah und Dr Georg
Noah Dem Aufsichtsrat gehören an die Herren Geh Kommer
zienrat Hermann Frenkel Berlin Jacquier Securius Vor
sitzender Bankdirektor Martin Schiff Berlin Nationalbank für
Deutschland stellv Vorsitzender Kommerzienrat Julius Ge
bauer Charlottenburg Fr Gebauer Bergwerksbseitzer Julius
Krisch Helmstedt Braunschweigische Kohlenbergwerke Fabrik
besitzer Carl Leopold Netter Charlottenburg Wolf Netter
Jacobi und Dr Hermann Paasche Berlin

Nähmaschinen und Fahrräder Fabrik Bernh Stoewer Akt
Ges in Stettin Der Aufsichtsrat beschloss bei erhöhten Ab
schreibungen und Rückstellungen die Abschreibungen für 1910
beliefen sich auf 149 447 Mk für 1911 eine Dividende von
wieder 13 Proz in Vorschlag zu bringen Für das laufende Ge
schäftsjahr seien die Aussichten bisher günstig

Waren und Produlkktfe
Getrelde

Berliner Produktenbörse 25 Märs Am Frähmarkdt
sortierton Weizen iniänd 210,00 211 00 ab Bahn und frei Mühle
Roggen anländ 185,00 186,00 ab Bahn und trei Mähle Hafer
murkisoher meoklenburgisoher pomm preussiseh posensaher an
gohlesisoher fein 209 214 mittel 205 208 gering 206 204 russtsoh
und Donau mittel 200 205 gering 195 1090 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerikanisoher mixed 179 182 abfalleonder runder
174,00 183 00 trei Wagen Gers te inländisehe Futtergerste mittel
and gering 185,00 100 00 gute 1901 202 ruseisohe und Donau leiohte
178,00 182,00 sohwere 185 188 ab Bahn und trei Wagen Erbs an
ſnländische und ausländisohe Futterwaare mittel 1650 1687 Tauben
erbsep 188 193 ab Bahn und trei Wagen Welnenmehl 00 34,26
dis 28,00 Roggenwehl 0 und 1 21,80 23,00 Weise nkleie
13 90 14 5 Boggevkleie ſ3 60 14 25

Hamburg W Märs Getreidemarkt Weinen fest Ostholet
Meoklbg 214 815 Roggen rubtg Meoklburg und Pomm, 196 102
Gerste fesr etdruess 165 167 Hafer fest Holeteiner
NMeoklenbure neuer Holsteiner und Meoklenburger 205bis 216 Mals fest T Plata mixed I42 163 mixed ſooo I

Antwerpen 25 März Dentsoher La Platazng Kontrake W
h 6,65 r u Juli 6,50 Soept 6,479 Nov 6,45 Vr

msad 100,00 RuhigIiverpool März Roter Winterwerizen per Mai 7,7 per
Juli 7,6 Stetig MAais Mai 6,4 La Plade Juli 5,6 Stetig

Zucker
Hambarg 25 Märe Räbenrongzueker 1 Prodakt Basle 868

Rendement neue Ueanoe frei an Bord Hamburg
vorm naeohm abends

Mäars 14,05 14,50 14,80 Mv April 9 e 90 4 16,00 14,80 14,50 I
Mai e e 4 u 15,12 16,02 16,02 vKugusdb e 35 15,22 15 20

n u 11 87 11,30 11 80aD, r e 7etötig ruhig ruhlg M

u Keatffee eruä sant oHamburg 25 Märs Gooq rer e a
per Märs Je 68 68 G 68 4 Gt n n0 erm Dezember s s sG 6ru behauptet bebauptest

Rio de Janeiro 235 Mära Kaßee Zutuhren 3,006 Sach in Rlo
8,000 Saok in Santos

Havroe 25 März Kaffee d Santos per Maärs 87Ko0od average
per Mal 860 per Sept 85 per OKt t Stoetig

Fler
Berlin 25 März Eier pro Schoek vollfrisohe anslindisohe

bis in und auslündisohe bessere Gorten 9 00 in aus
lündisahe geringere Sorten 3,35 8,45 2weitesorden
hauseier Kalkeier Kleine Eler 8,10 20 M Motter

Kartoffelmehl und Stärke
e Prime Kartoftelstürke und Mahl für

100 33,00 u u Ce n W März Kartoftelmebl und Stärke 92,60 Touohtes
delten Partien die Hände zu 15 20 Pfg pro Ztr niedrigeren
Prelsen als in der Vorwoche Am Terminmarkte fanden Kartotfolme Ww

Provieionsfreie Abgabe in festverzinsliehen erstkiaseigen Wertpapleren
r 9

Spiritus uNordhaus en 25 März Brapotwein 40 Vol Pros We
105 160 65 50 06,60 do 45 Vol P für 100 c100106,75 107,75 Mark per März 1612 ehe u ah r m

Fettwaren und Oele
Hamburg 25 Murz Stadteo ae o a hmala 56 00 amerak Stoxm 47,24
Koln 26 März Rabo lIovo 66,00 per Mai e4 o

Chemische Produkte
Hambaurg 25 Märn Ohbilies pe ter 1 Fodgars10,12 trel re Hamburg Rabi e W u

Wolle 7Bremeon 25 Märr Baumwolle etotig Upl loxo wigat pa
Liverpool 25 Mare Baumwolle Vmaata Bal7000 Banen davon r 7000 abe b Be

i H h Be ua rig 0 0Mal 17,02 Nov 15 r eMetalle FLondon W März Ohllti Kopfe fest 67u Mon 682Zinn Straits test nete e r loiſengl 169 2ink gewohnl Marte ersge 26 opes Marke der

Amerlkanische Warenmärkto
Kabelmeldung via Azoron Bmdoen

New Tork 26 8 233 Ohntengo 25 8 23 8
Wellen p Mat 108s 107 Welzen p Mal 102 108

Juoll s 194 Jull o sMotß prgiapi 7st 75 Mais p Mai 72 72
I P u uMeh Spring eleere 4,80 4,80 ter v Mai s

Kaffee air io Nr 7 145 14 1 Jull 40 49p Märs 13,69 18,67 Roggen re l 91Aoril I8,77 18,056 Bohmais p Fall 0,60 sPofrolenm in Oases 10,10 10 10 Mail 9,80 G,75
do in New Vork 8,20 8,20
do in Philadelphis 8,20 8,20

Tendenz Weizen willig Mais euhig

Sohiffsnachrichten
Hamburg Amerika Liole

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Schwarzburg nach New Vork und Newporn

News 21 März 12 Uhr nachts Cuxhaven passiert Westerwald
20 März 11 Uhr 30 Min morgens von Philadelphia nach New
Vork Westindien Mexiko Südamerika Calabria nach West
indien 21 März 12 Uhr mittags in Antwerpen Corcovado von
Mexiko und Havana kommend 21 März 6 Uhr abends auf der
Reede von Havre Frankenwald nach Mexiko 21 März in
Havana Fürst Bismarck nach Havana und Mexiko 21 März
10 Uhr abends von Coruna, Georgia von Westindien kommend
22 März 8 Uhr morgens auf der Elbe Oranada von dem La
Plata kommend 22 März 1 Uhr 30 Min morgens Dover passiert
Haake 21 März von Pto Mexico Habsburg von Santos kom
mend 20 März 2 Uhr morgens von Rio de Janeiro nach Bahla
Illyria nach der Westküste Amerikas 21 März 12 Uhr mittags
Dover passiert König Wilhelm II nach dem La Plata 21 März
8 Uhr 40 Min morgens Cuxhaven passiert Numantla 21 März
nachm von Santos nach Paranagua Persia nach Brasilien
20 März 4 Uhr nachm von Tenerifta Pontos 21 März 10 Uhr
morgens in Bahia Blanca Schwarzwald nach Westindien
21 März 6 Uhr morgens in Antwerpen Slegmund von dem La
Plata kommend 20 März 10 Uhr abends von Teneriffa Venetia
21 März in St Thomas Virginia von Westindien Kommendòö
21 März 7 Uhr morgens Dungeness passiert Westphalia nach
Westindien 21 März 2 Uhr nachm von Gibraltar Ostasien
Badenia 21 März 3 Uhr morgens von Antwerpen nach Hamburg
Goldenfels heimkehrend 21 März in Colombo Saxonia heim
kehrend 21 März morgens in Suez Scandia 21 März von Malta
nach Port Said Segovia von Ostasien kommend 22 März 2 Uhr
5 Min morgens in Hamburg Silesia heimkehrend 21 März in
Suez Verschiedene Fahrten Nicomedia von Persien kom
mend 21 März morgens Perim passiert Swakopmund von
Westafrika kommend 20 März von Las Palmas

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau In Halle L Schönllcht Bankgeschäft Poskstrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 24 bis 30 März
Ab Bremerhaven Neckar 25 März nach New Vork und

Baltimore Barbarossa 30 März nach New Vork über Halifax
Borkum 30 März nach Argentinien Ab New Tork König
Albert 30 März nach Genua über Gibraltar Algier und Neapel

Ab Genua Scharnhorst 26 März nach Australien Prinz Hein
rich 27 März nach Alexandrien über Neapel und Korfu Ab
Kanada Willehad 28 März nach Bremen, Ab Alexandrlen
Prinzregent Luitpold 27 März nach Marsellle über Neapel

Neueste Dampferbewegungen
Kalser Wilhelm der Grosse 20 März von Cherbourg Maln

20 März in Baltimore Brandenburg 21 März Borkum Ritft
passiert Frankfurt 21 März in Philadelphia Germanlcus
20 März in Antwerpen Bonn 20 März in Santos Giessen
21 März von Antwerpen Oöttingen 21 März in Fremantle
Cassel 20 März von Antwerpen Prinz Ludwig 21 März Von
Genua Bülow 21 März von Rotterdam Berlin 21 März von
Genua Könlg Albert 21 März in New T7ork Breslau 22 März
in Bremerhaven Zieten 15 März von Portland König Robert
21 März Lizard passlert Aachen 21 März von Funchal, Heidel
berg 20 März von Santos Gotha 21 März von Vigo Orosser
Kurfürst 20 März von Sydney Schwaben 21 März von Ade
laide Derfflinger 20 März von Genua Prinzregent Luitpold
20 März von Marseille Prinz Heinrich 20 März von Alexan
drien Manila 22 März von Eitape Reede Therapia 22 Märr

Skutari 21 März in Konstantinopel

Wasserstüncdke
bedentet aber unter Nall
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